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Editorial

Liebe Eltern, Grosseltern und Betreuungspersonen

Die Anforderungen an die Kindersicherheit im
Auto entwickeln sich laufend weiter. Neue Er-
kenntnisse aus der Unfallforschung, moderne
Kinderrickhaltesysteme und die EinfUhrung der
Norm ECE R129 tragen dazu bei, Kinder heute
noch besser zu schutzen. Gleichzeitig zeigt die
Praxis: Die grossten Sicherheitsrisiken entstehen
oft nicht durch den Kindersitz selbst, sondern
durch eine falsche Auswahl oder einen fehlerhaf-
ten Einbau.

Mit diesem Ratgeber méchten wir Eltern, Be-
treuungspersonen und Fachpersonen eine verlass-
liche Orientierung bieten. Er fasst die wichtigsten
gesetzlichen Vorschriften zusammen, erklart die
Unterschiede zwischen den verschiedenen Kin-
dersitzen und gibt praktische Tipps fur den siche-
ren Transport von Kindern — vom Neugeborenen
bis zum Schulkind.

Daruber hinaus behandelt der Ratgeber beson-
dere Fragestellungen, etwa den Transport von Kin-
dern mit Behinderungen, Fahrten in Oldtimern
oder die sichere Beférderung in Reisebussen und
Flugzeugen. Erganzt wird er durch die Ergebnisse
des aktuellen TCS-Kindersitztests und Empfehlun-
gen fur den Kauf eines geeigneten Kindersitzes.

Der TCS

Der Touring Club Schweiz ist mit mehr als
1,6 Millionen Mitgliedern der grésste Mobi-
litdtsclub der Schweiz. Neben den unab-
hangigen Produktetests setzt er sich auf
breiter Ebene fur samtliche Mobilitats-
belange in den Bereichen Politik, Verkehrs-
sicherheit, Konsumentenschutz und Um-
welt ein. Als fachkundiger Berater liefert er
neutrale und zuverlassige Informationen
rund ums Thema Mobilitat. Als unabhangige
Organisation ist er Ansprechpartner flr die
Behorden, setzt sich fur die freie Wahl der
Verkehrsmittel ein und engagiert sich fur die
Verkehrsinfrastruktur und die Sicherheit
aller Verkehrsteilnehmer.

Unser Ziel ist es, aktuelles Fachwissen ver-
standlich und praxisnah zu vermitteln. Denn jede
korrekt gesicherte Fahrt tragt dazu bei, Kinder bes-
ser zu schitzen — heute und in Zukunft.

Zoégern Sie nicht, uns zu kontaktieren, wenn Sie
Beratung oder Unterstutzung bendtigen — wir ste-
hen lhnen gerne zur Seite.

kindersitze.tcs.ch

Sandra Aellig
Projektleiterin Fahrzeugdaten
und Produktetests, TCS

Jurg Reinhard
Projektleiter
Test & Mobilitat, TCS

Ruth Beer
Wissenschaftliche
Mitarbeiterin Schule
und Familie, BFU


https://kindersitze.tcs.ch

Haufig gestellte Fragen

Antworten vom TCS auf haufig gestellte Fragen
zum Thema «Kinder im Auto».

1) Was sind Kinderriickhaltevorrichtungen?
Kinderrickhaltevorrichtung ist der Uberbegriff fiir
die verschiedenen Arten von Sicherungssystemen.
Die bekanntesten sind Babyschale, Sitzschale mit
Kinderhaltegurt oder mit Fangkdrper (eigentlicher
Kindersitz), Sitzerhdher mit oder ohne Ruicken-
lehne. Welche Ruckhaltevorrichtung im Einzelfall
geeignet ist, hangt von Gewicht und Grdsse des
Kindes ab. Im Alltag wird Kindersitz ebenfalls als
Uberbegriff fur alle Arten von Riickhaltevorrich-
tungen verwendet, so auch in diesem Ratgeber.

2) Gilt die Kindersitzpflicht auch bei Fahr-
gemeinschaften?

Ja, bei Fahrgemeinschaften, z. B. zum Kindergar-
ten, zum Sport oder zur Schule, ist darauf zu ach-
ten, dass jedes mitgeflhrte Kind unter 12 Jahren
oder unter 150 cm Kérpergrdsse mit einer passen-
den Ruckhaltevorrichtung gesichert ist.

3) Missen Kinder in Schul- und Sportbussen so-
wie Gesellschaftswagen auch gesichert sein?
Ja, die Sicherungspflicht gilt auch in Schul- und
Sportbussen, die Dauer der Kindersitzpflicht ist
jedoch abhangig von der Fahrzeugausstattung:
Wenn die Fahrzeuge Uber speziell fur Kinder vor-
gesehene Sitzplatze verfugen (Eintrag im Fahr-
zeugausweis), gilt die Kindersitzpflicht bis zum
4. Geburtstag. Wenn die Sitzplatze nur mit einem
Beckengurt (2-Punkt-Gurt) ausgerUstet sind, gilt
die Kindersitzpflicht bis zum 7. Geburtstag. In den
Ubrigen Fallen gilt die Kindersitzpflicht bis zum
12. Geburtstag oder bis zu 150 cm Korpergrosse.
Im Anschluss an die Kindersitzpflicht folgt die
Gurtentragpflicht!

In Gesellschaftswagen durfen Kinder bis zum
4. Geburtstag nur in einem passenden Kindersitz
mitgefuhrt werden. Danach mussen sie, wie die
Erwachsenen auch, mit dem Sicherheitsgurt ge-
sichert sein.

4) Diirfen Kindersitze auch im Flugzeug verwen-
det werden?

Nur wenige Modelle haben eine Zulassung. In
jedem Fall sollten Sie sich rechtzeitig mit der
jeweiligen Fluggesellschaft in Verbindung setzen.

5) Miissen Kinder im Taxi oder im Mietwagen
auch gesichert sein?

Ja, die Kindersitzpflicht gilt auch in Taxis und
Mietwagen. Kindersitze kénnen bei der Fahrzeug-
reservation mitbestellt werden. Der TCS empfiehlt
jedoch, wenn immer méglich den eigenen Kinder-
sitz mitzunehmen — nur so ist garantiert, dass der
Kindersitz auch wirklich passt.

6) Muss auch ein verletztes oder behindertes
Kind einen Kindersitz benitzen?

Generell gibt es keine Ausnahmen von der Kinder-
sitzpflicht. Bei der Gurtentragpflicht besteht die
Méglichkeit, mit einem arztlichen Zeugnis nachzu-
weisen, dass das Tragen von Sicherheitsgurten
unzumutbar ist. Eine entsprechende Ausnahme ist
fur Kindersitze nicht vorgesehen.

7) Was ist beim Transport von behinderten
Kindern zu beachten?

Wichtig ist, einen Kindersitz zu verwenden, der um
90° drehbar ist, damit das Kind leichter hinein-
und herausgehoben werden kann (erhaltlich im
Fachgeschéft). Ausklnfte zu Spezialausfuhrungen
von Kindersitzen fur Kinder mit Behinderung ge-
ben Autoverkaufer, Fachgeschéafte oder der TCS
(info@tcs.ch).

8) Kénnen Versicherungen Regressanspriiche
geltend machen, wenn Kinder nicht gesichert
sind?

Ja, Versicherungen sind berechtigt, ihre Leistung
zu klUrrzen, wenn der Versicherungsnehmer das
Ereignis grobfahrlassig herbeigefuhrt hat. In der
Regel gilt es als grobfahrlassig, wenn ein Kind
nicht vorschriftsgemass gesichert im Auto mit-
fahrt.

9) Wann muss mein Kind in die nachsthdhere
Kindersitzklasse wechseln?

Auf dem Prufzeichen findet sich die Gréssen- und
Gewichtsangabe, die fur den Sitz empfohlen wird.
Wichtig ist, dass der Kopf nicht Uber den oberen
Sitzrand hinausragt und die Schultergurte genau
auf Schulterhéhe eingestellt werden kann. Babys
und Kleinkinder sollten so lange wie moglich in
rackwartsgerichteten Kindersitzen beférdert wer-
den, um bei einem Unfall die Halswirbelsaule zu
schutzen.



10) Genugt ein Sitzerhéher ohne Rickenlehne
den gesetzlichen Anforderungen?

Ja, sofern er zugelassen ist (siehe Seiten 6 und
23). Allerdings bieten Sitzerhéher ohne Rucken-
lehne weniger Komfort und vor allem keinerlei
Schutz bei einer Seitenkollision. Daher empfehlen
TCS und BFU, Sitzerhdher mit Rickenlehne zu
verwenden.

11) Die grossten Kindersitze sind auf ein Gewicht
von 15 bis 36 kg ausgerichtet. Kénnen diese
auch fir ein Kind verwendet werden, das mehr
als 36 kg wiegt?

Ja, Kindersitze bis 36 kg kénnen auch fur schwe-
rere Kinder verwendet werden, denn das Zurlck-
halten gewahrleistet der Sicherheitsgurt, der auf
Erwachsene ausgelegt ist. Der Kindersitz dient
dazu, den kindergerechten Gurtverlauf sicherzu-
stellen.

12) Was tun, wenn auf dem Rucksitz nicht genug
Platz fur drei Kindersitze ist?

Es besteht die Moglichkeit, einen Kindersitz auf
dem Beifahrersitz zu montieren (Airbag-Hinweise
beachten). Zudem benotigt nicht jeder Kindersitz
gleich viel Platz. Daher empfiehlt es sich, vor dem
Kauf die Platzverhaltnisse im Auto zu testen.

13) Darf eine Gurtverlangerung benutzt werden,
wenn der Fahrzeuggurt zu kurz ist?

Gemaéss Bundesamt flr Strassen (ASTRA) sind
Gurtverlangerungen ohne ECE-Genehmigung in
der Schweiz nicht zugelassen. Dem TCS sind keine
zugelassenen Gurtverlangerungen bekannt (siehe
Seite 13).

14) Riickwartsgerichtet (Reboard) oder in Fahrt-
richtung?

Neugeborene Kinder werden grundsatzlich in
ruckwartsgerichteten Babyschalen befordert.

Bis zum Alter von etwa 15 Monaten oder maximal
13 kg Kdrpergewicht sollte jedenfalls diese Form
der Beférderung beibehalten werden. Die Vorteile
in Bezug auf die Sicherheit bei einer Frontalkolli-
sion Uberwiegen, die Sicherheit bei einer Kollision
von der Seite ist gut und die Handhabung prob-
lemlos. Auch ab dem 15. Monat ist es gunstiger fur
das Kind, weiterhin rlckwartsgerichtet zu sitzen,
ein geringeres Verletzungsrisiko bei einem Frontal-
crash ist gegeben. Im TCS Kindersitztest stellt sich
allerdings heraus, dass rlckwartsgerichtete
Kindersitze beim Seitencrash oft problematisch
sind. Trotzdem gilt auch hier die Regel, so lange
wie madglich zu versuchen, die Kinder entgegen-
gesetzt zur Fahrtrichtung zu beférdern. Der Begriff
«Reboarder» ist ein Kunstwort aus dem Englischen
und bedeutet rickwartsgerichtet.

15) Muss ich, wenn wir die Ferien in Italien ver-
bringen, einen Kindersitz mit Warnsignal kaufen?
Am 1.7.2019 trat in Italien eine neue Vorschrift in
Kraft, die verhindern soll, dass Kinder alleine im
geparkten Auto zurlckbleiben. Die eigenen Fahr-
zeuge von auslandischen Touristen mussen nicht
mit Alarmsystemen ausgestattet sein, Mietautos
mit italienischem Kennzeichen dagegen schon.

16) Muss ein Kindersitz nach einem Unfall ersetzt
werden, auch wenn keine Schaden sichtbar sind?
Ja, grundsatzlich ist der Kindersitz nach einem
Unfall zu ersetzen. Als Faustregel gilt: Wenn die
Airbags ausgeldst werden. Wenn eine Drittperson
den Unfall verursacht hat, muss deren Versiche-
rung die Kosten fir den neuen Kindersitz tber-
nehmen, sofern im Unfallbericht vermerkt ist, dass
der Kindersitz zum Unfallzeitpunkt eingebaut
wurden.

TCS-Tipp

FUr weitere Fragen stehen die Kontakt-
stellen und die Technischen Zentren gerne
zur Verflgung.



Grunde fur Kindersitze

Der Kindersitz soll die jungen Autoinsassen bei
einem Unfall schutzen. Der Sicherheitsgurt allein
reicht bei Kindern dazu nicht aus, denn Kinder
weisen einen anderen Korperbau und andere
Proportionen als Erwachsene auf.

So wiegt der Kopf eines Babys ¥s des gesamten
Kérpergewichts, wahrend der Kopf bei einem Er-
wachsenen noch Y, des Korpergewichts aus-
macht. Bezogen auf die Korpergrésse ist der Kopf
eines Neugeborenen also viel grosser als der eines
Erwachsenen und muss entsprechend gesichert
werden. Zudem ist das menschliche Becken erst
bei ca. 12-Jahrigen vollstandig verkndchert. Ohne
den festen Halt des Beckens bietet der Sicher-
heitsgurt bei einem Unfall nicht gentigend Schutz:
Der Beckengurt kann in den Bauchbereich hoch-
rutschen und innere Verletzungen verursachen.

Gewichtsverhaltnis zwischen Kopf und Kérper

Da Fahrzeuge fur Erwachsene konzipiert und
nicht auf die Besonderheiten von Kinderkdrpern
ausgerichtet sind, muss jedes Kind mit einer
Kérpergrosse bis 150 cm oder unter 12 Jahren in
einem passenden Kindersitz mitgefuhrt werden.

5 Monate 1 Jahr

5 Jahre

12 Jahre 25 Jahre



Vorschriften

Begriffserklarung

Kinderruckhaltevorrichtung ist der juristische
Uberbegriff fur die verschiedenen Arten von
Sicherungssystemen, wahrend Kindersitz streng
genommen nur eine Art von Sicherungssystem
bezeichnet. In Anlehnung an die Alltagssprache
wird in diesem Ratgeber Kindersitz jedoch als
Uberbegriff verwendet, Riickhaltevorrichtung
und Kindersitz meinen also das Gleiche.

Gesetzliche Regelung
in der Schweiz

Alter Vordersitz, Riicksitz
(Verkehrsregelnverordnung
VRV, Artikel 3a, 60)

Uber 12 Jahre oder 150 cm Gurtentragpflicht

Kinder bis 12 Jahre oder 150 cm Kérpergrosse
(was zuerst eintrifft) missen im Auto mit einer
geeigneten Kinderruckhaltevorrichtung gesichert
werden. Dies gilt sowohl auf dem Beifahrer- als
auch auf dem Rucksitz.

Im Auto durfen nur so viele Kinder sowie Er-
wachsene mitgefuhrt werden, wie gemass Fahr-
zeugausweis Platze vorhanden sind (Fahrzeug-
ausweis Position 27). Dabei durfen Kinder sowohl
auf den Rucksitzen als auch auf dem Beifahrersitz
mitgefuhrt werden.

Die Verkehrsregelnverordnung (VRV) schreibt
vor, dass Kinder bis 12 Jahre oder 150 cm Korper-
grosse (was zuerst eintrifft) in einer Kinderrtckhal-
tevorrichtung gesichert werden mussen. Zudem
durfen nur Kindersitze mit der Prifnummer ECE
R44.03 oder ECE R44.04 (siehe auch Seite 8)
verwendet werden. Diese Vorgabe wurde Anfang
2014 um Kindersitze erweitert, die nach der neuen
Prifnorm ECE R129 zugelassen sind.

Spezialregelungen

Fur Sitzplatze mit Beckengurt (2-Punkt-Gurt),
Fahrten in Gesellschaftswagen und auf speziellen
Kindersitzplatzen gelten Spezialregelungen. Auf
Sitzplatzen, die mit einem Beckengurt ausgerustet
sind, mussen Kinder bis 7 Jahre in einem Kindersitz
reisen. In Gesellschaftswagen wie Bussen und in
Fahrzeugen mit speziellen Kindersitzplatzen (siehe
Fahrzeugausweis) gilt die Kindersitzpflicht bis zum

6

Alter von 4 Jahren. Danach gilt die Gurtentrag-
pflicht. Der verwendete Kindersitz muss fur
2-Punkt-Gurte zugelassen sein.

Ein Verstoss gegen die Kindersitzpflicht wird
mit einer Busse geahndet. In Verbindung mit
einem Unfall kann die Busse auch hoher ausfallen.
Ausserdem besteht die Mdglichkeit, dass Versiche-
rungen Regressansprlche geltend machen, d. h.
Schadenersatz einfordern oder Leistungen kirzen.
Bei starker Ablenkung des Fahrzeuglenkers durch
das Kind, z. B. wenn dieses mit einer Hand fest-
gehalten werden muss, kann die Strafe wesentlich
hoéher ausfallen (Geld- oder Freiheitsstrafe,
FUhrerausweisentzug).

TCS-Tipp
Kinder, wenn immer maéglich, auf den
Rucksitzen platzieren.



Regeln im Ausland

FUr unsere Kinder mochten wir immer den besten
Schutz. Fur die Kindersicherung im Auto gibt es
daher sowohl in der Schweiz als auch im Ausland
klare Vorschriften. Diese unterscheiden sich in
kleinen, aber wichtigen Punkten: Manchmal wird
anhand der Grdsse des Kindes definiert, welche
Sicherung nétig ist. In anderen Landern ist das
Alter oder das Gewicht entscheidend. Auch ab
wann ein Kind auf den Vordersitzen beférdert
werden darf, ist unterschiedlich geregelt.

In allen europdischen Landern gilt, dass die
Kinder in einer normierten Kinderrtickhaltevor-
richtung (ECE-Prifnummern R44.03, R44.04 oder
R129) gesichert sein missen.

Mehr Informationen:
tcs.ch/kindersicherung-europa

Reiseziel

Information

I I Belgien

Bis 135 cm: angemessene Ruickhaltevorrichtung

Deutschland

Bis 12 Jahre und 150 cm: angemessene Rickhaltevorrichtung (ECE-Priifzeichen ECE R 44.03, 44.04,
ECE R 129)

Frankreich

Bis 10 Jahre: angemessene Ruckhaltevorrichtung

Griechenland

=t

Bis 12 Jahre und 135 cm: angemessene Rlckhaltevorrichtung

ENMJP= Grossbritannien Bis 12 Jahre und 135 cm: angemessene Rlckhaltevorrichtung
alilm®
Irland Bis 36 kg und 150 cm: angemessene Riickhaltevorrichtung (ECE-Prufzeichen ECE R 44.03, 44.04,
ECE R 129)
Italien Bis 36 kg und 150 cm: angemessene Riickhaltevorrichtung (in Italien eingeldste Autos diirfen nur
noch Kindersitze verwenden, die mit einem Alarmsignal ausgestattet sind)
? Kroatien Bis 12 Jahre oder 150 cm: angemessene Rickhaltevorrichtung
|~ |
I Luxemburg Bis 150 cm: angemessene Ruckhaltevorrichtung
|
I Osterreich Bis 14 Jahre und 135 cm: angemessene Ruckhaltevorrichtung (ECE-Prifzeichen ECE R 44.03, 44.04,
— ECE R 129)
n Schweiz Bis 12 Jahre oder 150 cm: angemessene Rickhaltevorrichtung
_‘__ Spanien Bis 135 cm: angemessene RUckhaltevorrichtung
&



https://www.tcs.ch/de/camping-reisen/reiseinformationen/wissenswertes/fahrzeugvorschriften/kindersicherung-im-ausland.php

Kauf und Gebrauch

Kindersitznormen

In der untenstehenden Tabelle sind die drei typi-
schen Arten von Kindersitzen dargestellt. Kinder-
sitze konnen nach der Norm ECE R44 oder seit
2014 nach der Norm ECE R129 (auch i-Size ge-
nannt) zugelassen sein. Beide Normen sind durch
die ECE (Economic Commission for Europe)
definiert.

Norm ECE R129 (seit 2014)

Die neue Norm R129 orientiert sich nicht mehr am

Kérpergewicht, sondern an der Kérpergrdsse der

Kinder. Auch ist es den Herstellern Uberlassen, den

Grdssenbereich fur den jeweiligen Sitz festzule-

gen, womit die Einteilung der Kindersitze in Grup-

pen entfallt.
Weitere wichtige Unterschiede bei Kindersitzen
der Norm R129:

— Ausrichtung. Alle R129-Kindersitze mlssen
wahrend der ersten 15 Lebensmonate des
Kindes rlckwartsgerichtet montiert werden.

— Anforderungen. Die R129-Kindersitze mussen
hdhere Anforderungen erfullen, um zugelassen
zu werden. Bisher mussten die Kindersitze bei
Frontalkollision Uberzeugen, neu mussen sie
auch bei Seitenkollision ausreichend Schutz
bieten.

Vergleich der Normen ECE R44 und ECE R129

Norm ECE R44 (bisher)

Die bisherige Norm (R44) teilt die Kindersitze nach

Kérpergewicht in Gruppen ein. Die Altersangabe

ist als zusatzlicher Hinweis zu verstehen, Abwei-

chungen zwischen Gewicht und Alter sind im Ein-
zelfall moglich. Die Gruppen weisen bei den Ge-
wichtsangaben Uberschneidungen auf, damit
genuligend Zeit bleibt, um den nachstgrdsseren

Kindersitz anzuschaffen. Insbesondere der erste

Wechsel von der Gruppe 0+ zur Gruppe 1 sollte

nicht zu frih erfolgen (siehe Seite 20).

Der Verkauf von Kindersitzen mit «UN

Reg. 44»-Zulassung wird in der EU schrittweise

eingeschrankt und untersagt:

— Seit dem 1. September 2023 durfen neue
Kindersitze mit «UN Reg. 44»-Zulassung nicht
mehr hergestellt bzw. importiert werden.

— Seit dem 1. September 2024 durfen neue
Kindersitze mit «UN Reg. 44»-Zulassung nicht
mehr verkauft werden.

— Ein Verwendungsverbot von Kindersitzen mit
«UN Reg. 44»-Zulassung ist nicht geplant, be-
reits vorhandene Produkte durfen also weiter-
hin ohne Einschrankungen genutzt werden.

1 Jahr

ECE R44

2 Jahre

3 Jahre

4 Jahre 5 bis 12 Jahre

ECE R129*/
i-Size

*Obligatorisch: Kindersitze mit R129-Zulassung sind mindestens wahrend der ersten 15 Lebensmonate des Kindes
ruckwartsgerichtet zu montieren.



ECE-Priiflabel

Das Pruflabel, eine meist gelbe oder orangefar-
bene Etikette, muss auf jedem Kindersitz vorhan-
den sein. Es bestatigt, dass der Kindersitz gepruft

worden ist. Aktuell sind nur Kindersitze zugelassen,

auf deren Etikette die Prifnummer ECE R44.03,
R44.04 oder R129 (i-Size) steht! Dieselbe Pruf-
nummer muss auch in der Bedienungsanleitung
zu finden sein.

Das Priiflabel in Kurze

1 Angabe, welcher ECE-Prufnorm der Sitz
entspricht (i-Size = R129).

2 R44: Zugelassenes Koérpergewicht; R129:
Zugelassene Kdrpergrosse.

3 Prifzeichen: E1 = Deutschland; E2 =
Frankreich; E3 = Italien; E4 = Niederlande
usw.

4 Prufnummer. Beginn mit 03 oder 04 =
aktuelle Sitze der Norm R44 (siehe 1 ). Be-
ginn mit 01 oder 02 = alte Sitze, seit 2010
Verwendung untersagt!

5 Prufnorm R129.

TCS-Tipps

Wahlen Sie den Sitz anhand des Ge-
wichts bzw. der Kérpergrosse des Kindes
(siehe Seite 8). Geben Sie den Kinder-
sitzen den Vorzug, die im TCS-Test gute
Ergebnisse erzielen.

Wenn lhr Fahrzeug Uber Isofix-
Verankerungen verfligt, empfiehlt sich
der Kauf von Isofix-Kindersitzen.

Kaufen Sie nur Kindersitze, die nach der
Norm ECE R44.04 oder R129 (i-Size) zu-
gelassen sind. Die Zulassungsinforma-
tion finden Sie am Kindersitz auf einer
meist gelben oder orangefarbenen Eti-
kette und in der Bedienungsanleitung.
Testen Sie den Einbau im eigenen Fahr-
zeug vor dem Kauf. Kontrollieren Sie, ob
der Gurt lang genug ist, ob die Gurtgeo-
metrie stimmt und ob der Sitz im Fahr-
zeug nicht wackelt. Der Kindersitz muss
sich so fixieren lassen, dass er weder
kippen noch verrutschen kann.
Uberprufen Sie, ob das Hineinsetzen und
Angurten des Kindes sowie das Bedie-
nen der Einstellvorrichtung problemlos
maoglich sind.

Ein leicht entfernbarer Sitzbezug verein-
facht die Reinigung. Beachten Sie hierzu
die TCS-Beurteilungen ab Seite 30.

Mehr Informationen:
tcs.ch/kindersitz-kauftipps


https://www.tcs.ch/de/testberichte-ratgeber/ratgeber/kindersitze/kindersitz-kauftipps.php

Vorsicht bei Occasionssitzen

Ein Kindersitz aus zweiter Hand klingt nach einer
gUnstigen Gelegenheit. Aber Kindersitze sind Si-
cherheitsprodukte, und Sicherheitsprodukte Uber-
altern. So hat bei einer Stichprobe ein nach ECE
R44.02 zugelassener, also inzwischen veralteter
Kindersitz katastrophal versagt: Die GurtfUhrung
brach, und die Sitzschale wurde mitsamt Dummy
gegen den Vordersitz geschleudert. Glucklicher-
weise dUrfen Kindersitze nach Prufnorm ECE
R44.01 und 44.02 heute nicht mehr verwendet
werden. Doch auch bei zugelassenen Kindersitzen
gilt, dass altere Modelle nicht auf dem aktuellsten
Stand der Technik sind und dass die Dampfwir-
kung der Styroporteile mit dem Alter und Ge-
brauch nachlasst.

Der TCS empfiehlt folgende Richtwerte:

Korpergrésse Alter des Kindes
40-90 cm 5 Jahre
60-125cm 6 Jahre
100-150 cm 9 Jahre

Oder gemass Betriebsanleitung der Hersteller.

TCS-Tipps

— Bedenken Sie, dass die Schutzwirkung von
neuen Kindersitzen besser ist als von alten.

— Kaufen Sie einen gebrauchten Kindersitz
nur aus zuverlassiger Quelle (vorzugs-
weise im Fachgeschaft).

— Stellen Sie sicher, dass Gurtband und
-fuhrung keine schadhaften, eingerisse-
nen Stellen aufweisen.

— Prufen Sie, ob Gurtklemmen, -schlosser
und -verstellbarkeit sowie die Arretier-
vorrichtung fur die Liegeposition funkti-
onieren.

— Untersuchen Sie den Kindersitz auf Bruch-
stellen und Verbiegungen. Entfernen Sie
dabei lose Teile und den Sitzbezug.

— Verwenden Sie nur Sitze, die nach den
aktuellen Normen (ECE R44.03/04 bzw.
R129) zugelassen sind.

— Verwenden Sie nie einen Kindersitz, der
bei einem Unfall im Fahrzeug war.
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Kauf des Familienautos

Achten Sie beim Kauf des Familienautos darauf,
dass das neue Fahrzeug auch wirklich den aktuel-
len Bedurfnissen entspricht. Folgende Tipps helfen
Ihnen dabei, Fehlentscheidungen zu vermeiden:

— Prufen sie ob das gewlnschte Fahrzeug auf der
Liste der Fahrzeughersteller aufgefuhrt ist.

— Kléren Sie die aktuellen Bedurfnisse vor dem
Autokauf.

— Falls Sie bereits Uber Kindersitze verfligen,
nehmen Sie diese am besten zum Verkaufs-
gesprach mit und bauen sie probehalber ein.
Nicht alle Modelle benétigen gleich viel Platz,
und nicht in allen Fallen sind Fahrzeugaus-
stattung und Montagevorgabe der Kindersitze
kompatibel.

— Lassen Sie sich von Fachpersonen beraten,
auch die Bedienungsanleitungen des Kindersit-
zes und des Fahrzeugs kdnnen offene Fragen
klaren.

— Falls Sie ein Fahrzeug benétigen, das fur mehr
als zwei Kindersitze Platz bietet, beachten Sie
folgende Faustregel: Ist das Fahrzeug eher
hoch gebaut, ist die Wahrscheinlichkeit gross,
dass drei Kindersitze auf dem Rucksitz montiert
werden kénnen.

— Alle Fahrzeuge verfugen an der Karosserie Uber
Verankerungspunkte fur entsprechende Kin-
dersitze (Isofix). Mehr zu diesem Verankerungs-
system finden Sie auf den Folgeseiten.

—  Weitere Informationen zur Familientauglichkeit
von Autos finden Sie im TCS-Test «Kindersitze
im Auto», abrufbar unter kindersitze.tcs.ch.

— Lesen Sie die Betriebsanleitung des Automobil-
herstellers.


https://kindersitze.tcs.ch

Richtig sichern

Kindersitze retten Leben

Gemass einer Erhebung der BFU werden 93% aller
Kinder mit einer Ruckhaltevorrichtung gesichert.
In vielen Fallen leider nicht korrekt. In der Schweiz
starben in den 10 Jahren von 2010 bis 2020 insge-
samt 20 Kinder im Auto (Quelle: BFU Beratungs-
stelle fur Unfallverhitung). Im Jahr 2020 verunfall-
ten 1135 Kinder im Strassenverkehr, 248 davon
sassen in einem Auto. Der TCS ist Uberzeugt, dass
einige dieser Kinder unversehrt geblieben waren,
wenn sie korrekt gesichert gewesen waren. Denn
es ist erwiesen, dass das Risiko fur tédliche oder
schwere Verletzungen bei ungesicherten Kindern
rund dreimal héher ist als bei korrekt gesicherten
Kindern. Ungesicherte oder nicht korrekt gesi-
cherte Kinder kénnen bei Unfallen durch das Fahr-

Unfallfolgen

zeug geschleudert werden und mit einem Vielfa-
chen ihres Gewichts gegen Sitze, Schalthebel,
Armaturenbrett oder Scheibe prallen. Dies gefahr-
det zugleich auch die Insassen auf den Vordersit-
zen.

Gefahrliche Situationen

— Herumtollendes Kind im Laderaum eines Kom-
bifahrzeugs.

- Im Kindersitz gesichertes Kind, ohne dass der
Sitz mit dem Sicherheitsgurt befestigt ist.

- Kind in rlckwartsgerichtetem Kindersitz auf
dem Beifahrersitz, ohne dass der Beifahrerair-
bag ausgeschaltet ist.

Die Unfallfolgen sind abhangig von der Geschwindigkeit des Fahrzeugs beim Aufprall. Je schneller
ein Auto unterwegs ist, desto grosser wird die Energie, die bei einem Aufprall auf die Fahrzeug-
insassen einwirkt. Fur Kinder bis 12 Jahre oder 150 cm bieten gute Kindersitze den bestmaoglichen
Schutz vor Unfallfolgen (siehe Testergebnisse, Seite 30).

2,5 3y .
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<« Ungesicherte Kinder im fahrenden Auto —
das bedeutet Lebensgefahr! Bei einem Un-
fall werden ungesicherte Kinder durch den
Fahrzeuginnenraum geschleudert. Prallen
ihre Korper auf ein festes Hindernis, sind
ihre Uberlebenschancen minimal.

<« Die Wucht des Aufpralls kann mit der Fall-
hdhe bei einem Sturz verglichen werden.
Wie die Grafik zeigt, kann bereits eine Fahr-
geschwindigkeit von 30 km/h zu tédlichen
Verletzungen fuhren! Ein Aufprall mit
50 km/h entspricht einem Sturz aus dem
4. Stock.
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Airbag und Kindersitz

Beifahrerairbag

Einem Erwachsenen kann der Airbag bei einer Kol-
lision das Leben retten. Fur ein Kleinkind auf dem
Beifahrersitz kann er eine tédliche Gefahr dar-
stellen. Selbst bei deaktiviertem Airbag bleibt das
Restrisiko einer ungewollten Offnung bestehen.

Kindersitze durfen nie rlckwartsgerichtet auf
dem Beifahrersitz montiert werden, solange der
Airbag aktiviert ist. Ist ein Einbau erforderlich, muss
der Airbag zwingend ausgeschaltet werden! Wie
der Airbag deaktiviert werden kann, ist abhangig
von Fahrzeughersteller und -modell. Auskunft
Uber die Airbagdeaktivierung geben Garagisten
oder Fahrzeughandler. Ausserdem finden sich in
der Betriebsanleitung des Autos weitere Informati-
onen zum Thema Kinder und Airbag. So gibt es
beispielsweise Fahrzeughersteller, die Kindersitze
generell nur auf dem Rucksitz erlauben.

Sofern der Fahrzeughersteller dies erlaubt, dur-
fen gewisse Kindersitze in Fahrtrichtung auf dem
Beifahrersitz montiert werden (Herstellerangaben
beachten). Dabei sollte der Kindersitz in grosser
Distanz zum Austrittsbereich des Airbags platziert
werden, ohne dass der Verlauf des Sicherheits-
gurts verandert wird. Konkret bedeutet das: Schie-
ben Sie den Beifahrersitz in eine hintere Position
und stellen Sie die Sitzlehne in eine moglichst
senkrechte Position, sodass der Sicherheitsgurt
vom Dachpfosten her nach vorne verlauft.

Seitenairbag

Normalerweise beeintrachtigt der Seitenairbag
wegen seines deutlich kleineren Volumens die
Kindersicherung nicht und braucht deshalb nicht
deaktiviert zu werden. Der Kopf des Kindes darf
sich aber nie im Austrittsbereich des Seitenairbags
befinden. Eine schrage Schlafstellung Richtung Tur
ist wegen der Verletzungsgefahr durch den Sei-
tenairbag zu vermeiden. Der Kindersitz muss so
angebracht und ausgestattet sein, dass das Kind
auch im Schlaf in aufrechter Sitzposition bleibt

(z. B. mit Hilfe von Schlafkissen). Die Fahrzeuglen-
ker sind fur die korrekte Sitzposition des Kindes
verantwortlich.
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Todliche Gefahr: Das Kind wird gegen die Sitzlehne ge-
schleudert, wenn sich der Beifahrerairbag mit rund 250 km/h
entfaltet.

Friher waren Autos mit zwei Airbags ausgerUstet — heute mit
bis zu zehn.

TCS-Tipps

— Bringen Sie den Kindersitz wenn immer
maglich auf dem Rucksitz an.

— Mussen Sie die ruckwartsgerichtete Baby-
schale aus Platzgrunden auf dem Bei-
fahrersitz anbringen, mussen Sie den Bei-
fahrerairbag zwingend deaktivieren.

— Beachten Sie die Angaben betreffend
Kindersitz in der Betriebsanleitung des
Fahrzeugs.



Vorsicht beim Zubehor

Gurtadapter

Der Gurtadapter (z.B. in Form einer dreieckigen
Manschette) halt den Schultergurt vom Hals des
Kindes fern. Gleichzeitig verandert der Gurtadapter
aber die Beckengurtfihrung Uber dem Bauchbe-
reich. Dies kann dazu fUhren, dass der Beckengurt
bei einem Unfall in den Bauch drickt und schwere
innere Verletzungen verursacht.

Gemass Bundesamt fUr Strassen (ASTRA) sind
Gurtadapter ohne ECE-Genehmigung in der
Schweiz nicht zugelassen, dem TCS sind keine
zugelassenen Gurtadapter bekannt.

Gurtverldngerungen

Gurtverlangerungen mit Gurtzwischenstticken
sind gemass Bundesamt fur Strassen (ASTRA) in
der Schweiz nur zugelassen, wenn sie Uber eine
ECE-Genehmigung verfiigen. Dem TCS sind je-
doch keine Gurtzwischenstlicke mit ECE-Geneh-
migung bekannt.

2-Punkt-Gurt

Der mittlere Platz auf dem Rucksitz ist bei alteren
Fahrzeugen meistens nur mit einem 2-Punkt-Gurt
(auch Beckengurt genannt) ausgerustet. Kinder bis
7 Jahre durfen nur mit einem entsprechend zuge-
lassenen Kindersitz auf diesem Platz gesichert
werden. Kinder Uber 7 Jahren durfen laut Ver-
kehrsregelnverordnung direkt mit dem 2-Punkt-
Gurt gesichert werden (siehe auch Seite 6).

Kindersitze fiir den 2-Punkt-Gurt

Da nur wenige aktuelle Kindersitze fir den Einbau
mit einem 2-Punkt-Gurt zugelassen sind, emp-
fiehlt es sich, vor dem Kauf gezielt nach entspre-
chenden Modellen zu suchen oder sich beim
Fachhandel beraten zu lassen.

Nicht erlaubtes Zubehor

1 «5Point Plus Anti Escape»-System
2 Gurtpolster und Gurtmanschette
3 Gurtschlossverlangerung

4 Buckle-upp-Gurtschlossicherung
5 Zusatzbrustclip

TCS-Tipps

Am sichersten ist es, wenn man Original-
zubehor vom Hersteller des verwendeten
Kindersitzes anwendet. Von kopierten oder
gefalschten Billigprodukten ist abzusehen.
Lassen Sie sich im Fachgeschaft beraten
und fragen Sie nach, ob die Artikel gemass
ECE Reg. 44 und 129 zugelassen sind.
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Bedienungsfehler (Misuse)

Jedes zweite Kinderrickhaltesystem (KRS) wird
fehlerhaft angewendet, bei jedem dritten sind die
Defizite gravierend. Die Fehler reichen von einer
fehlerhaften Sicherung des Kindes bis zur Wahl
von ungeeigneten KRS. Dies zeigt eine von der
BFU in Zusammenarbeit mit dem TCS durchge-
fuhrte Misuse-Untersuchung. Die im Jahr 2023
durchgefuhrte Erhebung zeigt keine wesentlichen
Unterschiede zwischen der Deutschschweiz und
der Romandie.

Die Studie zeigt, dass die KRS insbesondere bei
7- bis 12-jahrigen Kindern fehlerhaft angewendet
werden. Bei 48% der Falle sind die Mangel schwer-
wiegend. Bei den bis 6-jahrigen Kindern sind es
26%. Der Hauptgrund fUr diesen Unterschied liegt
darin, dass insbesondere beim Héherstellen des
Sitzes fur altere Kinder Fehler gemacht werden.

Falsche Sicherung

Falscher Gurtverlauf, das Kind ist nicht optimal
geschutzt.
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Der mit Abstand haufigste Fehler beim KRS
betrifft das Einstellen des Sicherheitsgurts. Insbe-
sondere bei der Erhdhung eines Kindersitzes ohne
Rlckenlehne wird in der Mehrheit der Falle ein fal-
scher Gurtverlauf festgelegt. Zudem werden auf
Schulterhohe verlaufende Gurte oftmals falsch
eingestellt oder die Gurte verlaufen verdreht.

Der Fachausdruck Misuse steht fur unsach-
gemasse Verwendung. Bei Kindersitzen treten
Bedienungsfehler beim Befestigen des Sitzes im
Fahrzeug oder beim Sichern des Kindes auf.
Beides kann dazu fuhren, dass sich die Schutzwir-
kung des Kindersitzes stark verringert. Die Haupt-
ursachen fur Bedienungsfehler sind fehlende
Kenntnisse der Anwender sowie Passungsprob-
leme zwischen Personenwagen und Kindersitz.
Der TCS bietet neben verschiedenen Publikatio-
nen auch Videos an (siehe kindersitze.tcs.ch),
um die Verkehrssicherheit zu verbessern.

Das Kind ist zu gross fur den Sitz. Die Oberschenkel wei-
sen einen Winkel von mehr als 67° anstatt 45° auf.


https://kindersitze.tcs.ch

Vorsicht im Winter

Winterkleidung erfordert besondere Aufmerksam-
keit beim Sichern des Kindes. Der Gurt sollte nie
Uber volumindse Winterjacken angezogen wer-
den, weil sonst zu viel Spielraum zwischen Gurt
und Korper besteht. Dies kann bei einem Unfall
dazu fuhren, dass der schmale Oberkorper eines
Kindes zwischen den Gurten durchrutscht und
nach vorn geschleudert wird! Deshalb sind Win-
terjacken entweder auszuziehen oder so zu
offnen, dass der Gurt straff am Kdrper angelegt
werden kann (siehe Abbildung unten).

Mehr Informationen:
tcs.ch/kinder-richtig-sichern

Der Gurt verlauft sauber und ohne Verdrehung, und ohne
Jacke liegt der Gurt straff am Korper an.

TC

S-Tipps

Stellen Sie den Kindersitz auf die aktuelle
Korpergrosse ein.

Platzieren Sie den Kindersitz wenn im-
mer moglich auf dem Rucksitz. Ein- und
Ausstieg sind am sichersten auf der dem
Strassenrand zugewandten Seite.
Befolgen Sie beim Einbau die Bedie-
nungsanleitung des Kindersitzes und die
Anweisungen des Fahrzeugherstellers.
Stellen Sie sicher, dass der Kindersitz fest
mit dem Fahrzeug verbunden ist.

Ziehen sie den Sicherheitsgurt straff an,
sodass er ohne Spielraum am Kdrper des
Kindes anliegt. Dicke Winterjacken off-
nen oder ausziehen.

Sitzerhdher mit Rickenlehne bieten
mehr Sicherheit und Komfort als solche
ohne Ruckenlehne.

Gurtverlauf und Kopfabstitzung dem
wachsenden Kind anpassen.

Ruckwarts gerichtete Systeme nicht bei
aktiven Front-Airbags auf dem Beifah-
rersitz verwenden.

Kindersitzeinbau: Wenn die Pikto-
gramme (siehe Illustration) am Kindersitz
nicht genug Klarheit bringen, unbedingt
die Bedienungsanleitung zur Hand neh-
men oder den QR-Code scannen.



https://www.tcs.ch/de/testberichte-ratgeber/ratgeber/kindersitze/kinder-richtig-sichern.php

Schwierigkeiten
beim Kindersitzeinbau

Nicht demontierbare Kopfstutzen

Bei Autos mit integrierten oder nicht demontier-
baren Kopfstltzen kann ein Problem entstehen.
Je nach Grdsse des Spalts wird zumindest der
Sitzkomfort negativ beeinflusst: Das Kind sitzt auf-
rechter und weniger bequem im Fahrzeug. Kippt
es beim Einschlafen dann zu weit nach vorn,
koénnte die Schutzwirkung des Kindersitzes bei
einem Seitenaufprall eingeschrankt sein. Ausser-
dem nimmt die abstitzende Wirkung beim Fahren
durch die fahrzeugseitige Konturierung von Lehne
und Sitzflache ab.

Abnehmbare Kopfstlitzen

Montieren Sie die Kopfstitze allenfalls umgekehrt,
damit sie nicht lose im Auto liegt und der Kinder-
sitz optimal am Fahrzeug anliegt.

Kritische Temperaturen
fir Menschen und Tiere

Im Innenraum heizen sich Fahrzeuge unabhangig
von ihrer Lackierung etwa gleichmassig auf. Den-
noch erreichen die Temperaturen auch hier ziem-
lich rasch Dimensionen, die fur Menschen und
Tiere kritisch sein kédnnen: Nach 60 Minuten
betragt die Temperatur auf dem Armaturenbrett
fast 60 °C und auf Kopfhdhe fast 45 °C.
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TCS-Tipps
So reisen Sie mit Kindern sicher:

Gehen Sie mit gutem Beispiel voran!
Fahren Sie nie los, ohne die Kinder und
sich selbst korrekt zu sichern.

Sichern Sie Kinder auch auf kurzen Fahr-
ten, denn zwei Drittel aller Unfalle ereig-
nen sich innerorts.

Aktivieren Sie die Kindersicherung der
hinteren Fahrzeugtuiren (siehe Betriebs-
anleitung).

Uberprifen Sie, ob das Kind auch wéh-
rend der Fahrt noch angeschnallt ist.
Sorgen Sie fur Spiel- und Beschafti-
gungs-

moglichkeiten, um Langeweile vorzu-
beugen.

Planen Sie auf langeren Fahrten genu-
gend Pausen ein, in denen die Kinder
sich bewegen kénnen.

Lassen Sie Babys nicht mehrere Stunden
ohne Unterbruch in der Babyschale lie-
gen.

Lassen Sie Kinder nie alleine im Auto.



Isofix-Kindersitze

Isofix ist ein standardisiertes System zur sicheren
und schnellen Installation von Kindersitzen im
Auto. Standardisierte Verbindungsstlcke an Isofix-
Kindersitzen passen zu den Isofix-Osen, die an der
Autokarosserie zur Verankerung des Kindersitzes
angebracht sind. Die einfache Handhabung mini-
miert das Risiko von Bedienungsfehlern (Misuse),
und die direkte Verbindung des Kindersitzes mit
dem Fahrzeug erhoht die Sicherheit bei einem
Unfall. Isofix-Kindersitze gibt es fur alle Gewichts-
gruppen bzw. Kérpergrdssen.

Drei Arten von Isofix-Kindersitzen

— Isofix. Der Kindersitz wird mit den beiden
Isofix-Verbindungsstucken (siehe Seite 18) im
Auto verankert.

— Isofix und Top Tether. Der Kindersitz wird mit
den beiden Isofix-Verbindungsstiicken und
einem zusatzlichen oberen Befestigungsgurt
(Top Tether) im Auto befestigt. Dazu bendtigt
das Fahrzeug nicht nur Isofix-Osen, sondern
auch den entsprechenden Befestigungsgurt.

— Isofix und Stutzfuss. Der Kindersitz wird mit
den beiden Isofix-Verbindungsstucken im Auto
verankert. Ein Stutzfuss erhoéht die Sicherheit.

Handhabung

An der Sitzschale von Isofix-Kindersitzen sind Ver-
bindungsstucke mit Verriegelungsmechanik, soge-
nannte Rasterarme, angebracht. Zwischen Sitz-
lehne und -flache befinden sich Isofix-Osen, die
direkt an der Fahrzeugkarosserie angebracht sind.
Mit ausgefahrenen Rasterarmen wird die Sitz-
schale in die Osen geschoben und angedriickt,

bis die Klickfunktion greift.

Fahrzeuge mit Isofix

Bei Neuwagen ist das Isofix-System seit 2014
Vorschrift. Bei vielen alteren Fahrzeugen besteht
die Moéglichkeit, das System nachzurlsten. Meis-
tens sind die dusseren hinteren Sitzplatze mit
Isofix-Verankerungen versehen. Viele neue Fahr-
zeuge haben auch auf dem Beifahrersitz Isofix
und Top Tether.

Zulassung

Obwohl das Isofix-System standardisiert ist, sind
nicht alle Isofix-Kindersitze fur alle Fahrzeugtypen
mit Isofix-Verankerung zugelassen! Zu jedem

Kindersitz gibt es eine Fahrzeug-Typenliste, die er-
lautert, in welchen Fahrzeugen der entsprechende
Sitz zugelassen ist. Da sich diese Typenliste haufig
andert, empfiehlt es sich, den aktuellen Stand auf
der Website des Kindersitzherstellers abzurufen.

Nachriistung

Zusammen mit einem zusatzlichen Befestigungs-
punkt Top Tether (oberer Haltepunkt) ist eine
Nachristung bei den meisten alteren Fahrzeugen
zulassig. Das Dynamic Test Center (DTC)* in Vauf-
felin ist befugt, Sitz- und Gurtverankerungspunkte
zu begutachten und fur Isofix-Nachrustungen mit
Top Tether eine Konformitatsbescheinigung aus-
zustellen. Das DTC beauftragt eine unabhangige
Karosseriewerkstatt mit der Ausfuhrung, die offizi-
elle Zulassung kann anschliessend beim zustandi-
gen Strassenverkehrsamt beantragt werden. Fur
die Nachrustung ist mit Kosten ab 500 Franken zu
rechnen.

Alternative Befestigung von Isofix-Kindersitzen
Viele auf dem Markt erhéltlichen Isofix-Kindersitze
weisen neben der fahrzeugspezifischen Zulassung
auch eine universelle Zulassung auf. Diese er-
moglicht es, den Isofix-Kindersitz zum Beispiel

im Zweitwagen mit dem 3-Punkt-Gurt zu befesti-
gen. Dies gilt auch fur Isofix-Kindersitze mit Top
Tether, die in einem Fahrzeug ohne Isofix- oder
Top-Tether-Verankerung verwendet werden. Wie
der Kindersitz korrekt befestigt wird, steht in der
Bedienungsanleitung.

Top Tether und Stiitzfuss

Top Tether und Stutzfuss reduzieren bei einem
Frontalaufprall die Bewegung nach vorne. Auf wel-
che Weise ein Isofix-Kindersitz in einem Auto ein-
gebaut werden darf, hangt von der Zulassung des
Kindersitzes ab. So darf zum Beispiel ein Kindersitz
mit StUtzfuss bei Fahrzeugen mit einem Staufach im
Fussraum nicht ohne Weiteres verwendet werden,
da der Stutzfuss bei einem Unfall durchbrechen
kénnte. Beim Einbau von Isofix-Kindersitzen ist es
deshalb zwingend, die Betriebsanleitung des Fahr-
zeugs und die Fahrzeug-Typenliste des Kindersitzes
zu beachten. Die aktuellste Fahrzeug-Typenliste
findet sich auf der Website des Kindersitzherstellers.

* Kontakt beim DTC: Tel. 03232166 00, info@dtc-ag.ch

17


mailto:info%40dtc-ag.ch?subject=

18

Isofix mit Stiitzfuss oder Top Tether

Isofix-Sitzmontage

Der Fahrzeuggurt wird zur Fixierung nicht be-
notigt.

Isofix-Rasterarme in die Osen fiihren und an-
drlcken, bis die Klickfunktion greift.

Kunststoffmontagehilfen erméglichen einen Der Stutzfuss darf nicht auf einem hohlen Staufach
einfacheren Zugang zu den Isofix-Rasterarmen. stehen.

Sie werden haufig mit den Isofix-Kindersitzen

mitgeliefert.



Top-Tether-Gurtverankerung

Nachdem der Kindersitz an den
Isofix-Verankerungen befestigt
wurde, wird der Top-Tether-Gurt
am entsprechenden Veranke-
rungspunkt festgemacht. Je nach
Fahrzeug entweder am Koffer-
raumboden, an der Hutablage
(siehe 1) oder hinter dem Sitz
(siehe 2).

Abbildung eines Top-Tether-Verankerungspunkts
im Auto. Falls er nicht entsprechend gekenn-
zeichnet ist, steht in der Betriebsanleitung des
Fahrzeugs, ob es sich um eine Top-Tether-Veran-
kerung handelt. Auf keinen Fall irgendeine Verzur-
rése im Kofferraum verwenden!

Isofix-Kindersitze mit Top Tether kénnen nur in
Fahrzeugen verbaut werden, die Uber die erforder-
lichen Befestigungspunkte verfligen. Erst seit
November 2014 mussen neue PW mit Top-Tether-
Verankerungspunkten ausgestattet sein. Achten
Sie darauf, dass Gurte moglichst geradlinig ver-
laufen.



Babyschalen

Ruckwartsgerichtet sichern

Kinder sollten moglichst lange in einem ruck-
wartsgerichteten Kindersitz beférdert werden.
Mindestens bis zum Alter von 15 Monaten bieten
ruckwartsgerichtete Kindersitze den Vorteil, dass
bei einer Frontalkollision der Kopf, die Halswirbel-
saule und der Ruckenbereich besser abgestutzt
sind (siehe Seite 5). Schwere und Anzahl der
Verletzungen nehmen dadurch ab.

Babyschalen flr Kinder bis zu einem Gewicht
von 13 kg zahlen zu den ruckwartsgerichteten Kin-
dersitzen und sind sehr beliebt. Beim Anschnallen
des Kindes ist darauf zu achten, dass der Hosen-

Korrekte Gurtfiihrung

Die Babyschale wird bei einem Unfall von
den Gurten zurlickgehalten.

Falsche Gurtflihrung

Die Gurten kénnen bei einem Aufprall leicht
abrutschen.
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Ruckwarts gesichert reisen die Kleinen am sichersten.

tragergurt gentigend gespannt wird. Der Gurt
muss so eng wie moglich am Korper anliegen
(Winterjacke ausziehen oder &ffnen, sonst ist
die Schutzwirkung reduziert).

FUr die meisten Babyschalen sind zusatzlich
Basisstationen erhaltlich, die vorgangig im Auto in-
stalliert werden kénnen. Damit entfallt das muh-
selige und fehleranfallige Angurten der Baby-
schale, da die Schale mit nur einem Handgriff in
die Basis geklickt werden kann. Wird die Baby-
schale ohne Basisstation verwendet, ist unbedingt
auf die korrekte Gurtflihrung zu achten!

Warnung
Ruckwartsgerichtete
Kindersitze durfen auf
der Beifahrerseite nicht
montiert werden, wenn

das Airbagsystem aktiv ist!



Babyschale
auf einer Basisstation
mit Stitzfuss.

TCS-Tipps

— Lassen Sie Babys nicht mehrere Stunden
ohne Unterbruch in der Babyschale lie-
gen.

— Testen Sie die Babyschale vor dem Kauf
in lhrem Fahrzeug. Insbesondere sollten
Sie darauf achten, dass der Fahrzeuggurt
genugend lang ist (Gurtverlangerungen
siehe Seite 13).

- - Montieren Sie die Babyschale immer

BabytragtaSChen VS. Baby ruckwartsgerichtet und achten Sie auf die
SChalen korrekte Gurtfuhrung (siehe Seite 20).

— Bei aktiviertem Beifahrerairbag (Normal-
Babytragtaschen sind als Kinderrtickhaltevorrich- zustand) drfen Sie die Babyschale nur
tung nicht zu empfehlen. Sie haben keine spezielle auf dem Ruicksitz verwenden!
Fixierungseinrichtung fur das Kind und keine Be- — Steigen Sie nicht zu frh auf den nachst-
festigungsmaglichkeit auf dem Fahrzeugsitz. Das grésseren Kindersitz um. Wechseln Sie
Kind kann bei einem Aufprall aus der Tragtasche erst, wenn der Kopf Uber die Babyschale
geschleudert werden. Auch Sicherheitstragta- hinausragt. Selbst wenn die Fusse bereits
schen (nach ECE-R-Norm gepriifte Oberteile von an der Ruckenlehne anstossen, ist die Si-
Kinderwagen) (iberzeugen in Bezug auf Sicherheit cherheit des Kindes in der Babyschale
nur selten. Ihre Befestigung im Fahrzeug ist meist noch immer optimal. (Bei Babyschalen,
kompliziert, und sie benétigen viel Platz. Mehr die nach ECE R129 zugelassen sind, be-
dazu in den Testresultaten ab Seite 30. Die Ba- achten Sie bitte die Gréssenangabe des
byschale bietet die bestmagliche Sicherheit fur das Herstellers.)

Kind im Auto. Besonders in den ersten Wochen
sollte aber darauf geachtet werden, dass die Babys
nicht mehrere Stunden ohne Unterbruch in der
Babyschale liegen, zudem ist auf die richtige Gurt-
fuhrung zu achten. Die neueste Generation der
Babyschalen verflugt Gber Isofix mit Basis und
Stutzfuss.

Mehr Informationen:
tcs.ch/kinder-richtig-sichern
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Kindersitze fur Kleinkinder

Erst wenn die Babyschale zu klein wird und der
Kopf Uber die Schale hinausragt, muss auf den
nachstgrésseren Kindersitz gewechselt werden.
Dieser wird nach Norm R44 auch Gruppe-1-Sitz
genannt, zeichnet sich oft durch Kinderhalte-
gurten aus (siehe Kasten) und ist vorwarts- oder
rlckwartsgerichtet im Fahrzeug eingebaut.

Ruckwartsgerichtete Kindersitze
Rlckwartsgerichtete Sitzschalen mit Kinderhalte-
gurt werden auch als Reboarder bezeichnet und
bieten Kindern zwischen 1 Jahr und 4 Jahren
tendenziell einen besseren Schutz als vorwarts-
gerichtete Kindersitze (siehe dazu auch Seite 20).
Das zeigen die TCS-Kindersitztests speziell bei
Frontalkollisionen. Allerdings weisen ruckwarts-
gerichtete Kindersitze auch Nachteile auf: Sie
bendtigen mehr Platz und erschweren, wenn der
Sitz nicht drehbar ist, den Zugang zum Kind.

TCS-Tipps

— Stellen Sie sicher, dass der Kindersitz fest
mit dem Auto verbunden ist.

— Ziehen Sie den Gurt straff an, sodass er
am Kérper des Kindes anliegt. Vorsicht
bei Winterkleidern: Daunenjacke auszie-
hen!

— Passen Sie die Hohe des Kinderhalte-
gurts gelegentlich der Grosse des Kindes
an.

— Wechseln Sie erst dann auf den néchst-
grésseren Kindersitz, wenn der Kopf des
Kindes Uber den Sitz hinausragt.

Mehr Informationen:
tcs.ch/kinder-richtig-sichern
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Ky B

Kindersitze mit Kinderhaltegurten
Kinderhaltegurten ahneln Rennsportgurten,
sie mussen regelmassig der Grésse des Kin-
des angepasst werden, sodass sie ca. 2 cm
oberhalb der Schultern nach hinten ver-
laufen.

Kindersitze mit Fangkorper

Alternativ zu den Kinderhaltegurten gibt es
auch Kindersitze mit sogenanntem Fang-
korper (siehe Bild unten). Da nicht alle Kin-
der den Fangkérper akzeptieren, ist es
wichtig, vor dem Kauf den Sitz mit dem
Kind zu testen.



https://www.tcs.ch/de/testberichte-ratgeber/ratgeber/kindersitze/kinder-richtig-sichern.php

Sitzerhoher fur Kinder

Unter 150 cm oder ab 4 bis 12 Jahre

Fur Kinder ab ca. 4 bis 12 Jahre oder unter 150 cm
Korpergrosse bietet ein Sitzerhdher mit Ricken-
lehne groésstmaogliche Sicherheit. Die hdhenver-
stellbare Ruckenlehne lasst den Gurt bei richtiger
Einstellung optimal Uber die Schulter verlaufen.
Ein guter Sitzernoher verfligt zudem Uber seitliche
Polster, um die Sicherheit bei einer Seitenkollision
zu gewahrleisten (siehe nachste Seite).

Kinder mit Gber 36 kg Kérpergewicht

Selbst wenn das Kind das angegebene Maximal-
gewicht von 36 kg erreicht hat, gelten die gesetz-
lichen Vorgaben zur Kindersitzpflicht, d. h., unter
12 Jahren oder 150 cm muss das Kind mit einem

Richtig sichern mit Sitzerh6hern

Kindersitz gesichert werden. Der Sicherheitsgurt
ist auf Grosse und Gewicht von Erwachsenen
ausgerichtet, der Sitzerhdher sorgt dafur, dass
der Gurt an den richtigen Stellen aufliegt.

Ab 150 cm oder 12 Jahren

Kinder ab 150 cm oder 12 Jahren mussen keine
Sitzerhdher mehr nutzen. Sie sichern sich wie die
Erwachsenen mit dem Sicherheitsgurt. Bei der
Verwendung des Sicherheitsgurts ist darauf zu
achten, dass der Gurt eng am Kérper verlauft
(Winterjacken 6ffnen oder ausziehen). Damit der
Sicherheitsgurt optimal schitzt, muss der Gurt-
verlauf Uber das Becken und die Schultermitte
gewahrleistet sein.

Der Sitzerhoher mit Ruckenlehne garantiert optimale
Gurtflhrung Uber Schultern (Héhenversteller) und Be-
cken (Hérnchen). Die seitlichen Polster bieten Schutz bei
einer Seitenkollision.

Das Kind ist zu klein fur die Sicherung mit dem 3-Punkt-
Gurt. Der deutliche Gurtkontakt am Hals kann bei einem
Unfall zu schweren Verletzungen fuhren.
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Sitzerhdher ohne Riickenlehne

Sitzerhdher ohne Ruckenlehne sind preiswert und
erflllen die gesetzlichen Vorgaben, allerdings bie-
ten sie keinen Schutz bei einer Seitenkollision.
TCS und BFU empfehlen daher, Sitzerhoher mit
Ruckenlehne zu verwenden. Bei einigen Sitzerhd-
hern mit Ruickenlehne ist in der Bedienungsanlei-
tung vermerkt, dass die Ruckenlehne entfernt wer-
den darf. In diesen Fallen ist der Sitz auch ohne
Ruckenlehne zugelassen. In allen andern Fallen ist
die Entfernung der Rickenlehne nicht erlaubt!

Sitzerhoher: pro und kontra Riickenlehne
Auch Seitenairbags kénnen bei einer
Seitenkollision nicht verhindern, dass das
Kind mit dem Kopf gegen harte Fahrzeug-
strukturen prallt:

Sitzerhdher mit Ruckenlehne und seitlichen
Polstern schitzt das Kind auch bei einer
Seitenkollision vor dem Aufprall auf harte
Fahrzeugstrukturen:
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Sitzerhdher ohne Ruckenlehne: Sitzerhdhung
und Hornchen stellen sicher, dass der fur Erwachsene
dimensionierte Sicherheitsgurt richtig sitzt.

TCS-Tipps

— Stellen Sie sicher, dass der Gurt nicht
Uber den Bauch oder dem Hals entlang
verlauft, sondern tber die Schulter und
am Becken richtig verlauft.

— Der Gurt muss auf Zug automatisch
blockieren.

— Stellen Sie die Kopfstutze auf Scheitel-
hoéhe ein.

— Beachten Sie, dass Kinder bis 12 Jahre
oder 150 cm (was zuerst eintrifft) mit
einem Sitzerhdher gesichert werden
mussen. Sitzerhdher mit Ruckenlehne
bieten mehr Sicherheit und Komfort.

— Vorsicht bei der Demontage einer Ru-
ckenlehne! Kléren Sie ab, ob Ihr Kinder-
sitz ohne Ruckenlehne Uberhaupt
zugelassen ist. Ein Sitzerhoher ist ein
Gruppe-3-Sitz.

Mehr Informationen:
tcs.ch/kinder-richtig-sichern
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Mitwachsende Kindersitze

Als mitwachsender Kindersitz wird eine Kinder-
ruckhaltevorrichtung bezeichnet, die sich so
anpassen lasst, dass sie fur Kinder von 1 bis

12 Jahren verwendet werden kann. Das klingt
nach einer einfachen Lésung, doch weisen
mitwachsende Kindersitze teilweise ver-
schiedene Nachteile auf: Inr Einbau ist oft sehr
aufwendig und erfordert teilweise die Ver-
wendung von zusatzlichen Gurten, wodurch
die Gefahr von Bedienungsfehlern steigt.

Praktische Aspekte vs. Sicherheit

Ausserdem sind mitwachsende Kindersitze oft
ein schlechter Kompromiss, da sie zwar Kin-
dern aller Gréssen den vorgeschriebenen
Schutz bieten, aber das Kind nicht jederzeit op-
timal schutzen. Eine Ausnahme bilden Kinder-
sitze mit Fangkorper (siehe Seite 22). Diese
benotigen nicht viel Platz und sind auch in der
Bedienung vergleichsweise einfach. Lesen

Sie dazu auch unsere Testresultate (siehe ab
Seite 30).

Einzelne Elemente kédnnen je nach Grosse
und Gewicht des Kindes abgenommen wer-
den. Wie alle Sitzerhéher ohne Rlckenlehne
bietet der mitwachsende Kindersitz den Gros-
sen bei einer Seitenkollision keinerlei Schutz.

Sparen vs. Sicherheit

Zwar sind mitwachsende Kindersitze Uber die
gesamte Verwendungsdauer etwas glnstiger
als drei einzelne Kindersitze, doch sollten die
Kosten von Kindersitzen nicht Uberschatzt
werden: Die Verwendung von drei guten Ruck-
haltevorrichtungen im Zeitraum von 12 Jahren
kostet umgerechnet weniger als 30 Rappen
pro Tag!

Dieser Sitz wachst mit dem Kind mit | 2
1 Mit Ruckhaltevorrichtung flr Kleinkinder

2 Variante Sitzerhdher mit Ruckenlehne fur
Kinder bis 150 cm bzw. 12 Jahre

3 Sitzerhoher fur Kinder ab 150 cm bzw. Uber
12 Jahre
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Integrierte Kindersitze

Einige Fahrzeughersteller bieten gegen Aufpreis
fest eingebaute Kindersitze an. Diese werden
integrierte Kindersitze genannt, wahrend die bis-
her besprochenen Kindersitze als Zubehor gelten.
Integrierte Kindersitze eignen sich flr Kinder

ab ca. 1 Jahr bzw. ab ca. 4 Jahren und kénnen

fur Kinder bis 12 Jahre verwendet werden.

Sie sind nach der Norm ECE R44 oder ECE R129
(i-Size) zugelassen.

Vorteil, aber auch Nachteile

Verglichen mit Zubehoérkindersitzen bieten
integrierte Kindersitze den Vorteil, dass sie jeder-
zeit im Fahrzeug verflgbar sind, weniger Platz
bendtigen und ihre Bedienung relativ einfach ist.

Sie haben aber auch Nachteile: Der Gurtverlauf

kann oftmals schlechter an die Grdsse des Kindes
angepasst werden. Der integrierte Kindersitz kann
nicht verwendet werden, falls das Kind in einem
anderen Fahrzeug transportiert werden soll. Das
jeweilige Fahrzeug gibt vor, welcher Kindersitz
zum Einsatz kommt, und der Sitzbezug kann zur
Reinigung meist nicht abgenommen werden.
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TCS-Tipp

Integrierte Kindersitze eignen sich fir die
gelegentliche Verwendung (z. B. Taxiunter-
nehmen). Eine vollwertige Alternative zu
Zubehorkindersitzen sind sie jedoch nicht,
da sie nicht in ein anderes Fahrzeug ge-
wechselt werden kénnen.



Riuickhaltesysteme fiir Schwangere fallen durch

Beim Test des TCS und seinem Partner hat kei-

nes der Ruckhaltesysteme fur Schwangere
Uberzeugt. Die Verletzungsrisiken bei einem
Unfall bestehen vor allem im Beckenbereich.

Bei den durchgeflhrten Crashtests hielt keiner

der getesteten Gurtadapter den wirkenden

Kraften stand, vor allem konnte keines der Sys-

teme den Beckengurt beim Aufprall in einer
tieferen Position halten. Die Gurtadapter ver-
schlechtern die Umschlingung und damit die
Ruckhaltung des Beckens. Die an Brust, Bauch
und Becken gemessenen Belastungen sind
deshalb nicht geringer, sie steigen gegenuber
der Sicherung mit dem herkémmlichen Fahr-
zeuggurt sogar an.

Der TCS empfiehlt deshalb Schwangeren

das Anschnallen mit dem herkdmmlichen
3-Punkt-Gurt. Dabei gilt es, ein paar Punkte zu
beachten:

Der 3-Punkt-Gurt belastet den Schwange-
renbauch nicht, er kann sowohl die wer-
dende Mutter als auch das ungeborene Kind
bei einem Unfall gut schutzen.

Wichtig ist, dass der Beckengurt tief unter-
halb des Bauches eng am Becken anliegt
und der Schultergurt in der Mitte der Brust
verlauft. Bei manchen Autos kann man mit
der Hohenverstellung des oberen Gurt-
punktes die Gurtfuhrung Uber Schulter und
Oberkorper optimieren. So sind sowohl das
Baby als auch die Mutter bei einem Crash
am besten geschutzt.

Der Gurt darf zu keinem Zeitpunkt Gber den
Bauch gelegt werden, da dies das Baby bei
einem Aufprall schwer verletzen kénnte. Die
Ruckenlehne sollte zudem nicht zu weit
nach hinten geneigt sein.

Schwangere Frauen kénnen bis zum 8. Mo-
nat Auto fahren, ab der 30. Woche werden
sie jedoch mit Vorteil bei der Fahrt begleitet.

<« Fuhrung des 3-Punkt-Gurtes

1 Korrekt: Der Beckengurt liegt tief unterhalb
des Bauches. Der Abstand zum Steuerrad be-
tragt mindestens 25 cm.

2 Gefahrlich furs ungeborene Kind: Der
Beckengurt liegt direkt auf dem Bauch.

E Mehr Informationen:
i tcs.ch/schwangerschaftsgurt-auto


https://www.tcs.ch/de/testberichte-ratgeber/tests/autozubehoer/schwangerschaftsgurt-auto.php
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So fahren Ihre Kinder
im Auto sicher mit

83

@ Kinder im Auto richtig sic

Der neue Flyer gibt in zusammen-
gefasster und Ubersichtlicher
Form Antworten auf die Fragen,
welches der richtige Sitz fur die
jeweilige Altersklasse ist und wie
Kinder mit einem Kindersitz
optimal gesichert werden.

Verfugbar in 12 Sprachen:
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O fit o

tcs.ch/kinder-richtig-sichern

TCS — immer an meiner Seite.
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Testaufbau

Die Sicherheit der Kindersitze wird dynamisch
gepruft: Die Sitze werden in eine auf einen
Prufschlitten montierte VW-Golf-Karosserie
eingebaut und getestet. Pro Kindersitz wird der
Test mit dem jeweils kleinsten und grossten zuge-
lassenen Kinderdummy (Puppe) durchgefihrt.
Die Prufung erfolgt in Sitzposition und — sofern
far den Kindersitz vorgesehen — in Liegestellung.
Die Einbauversuche und statischen Prifungen
werden in drei verschiedenen Fahrzeugmodellen
durchgefuhrt. Es sind dies: Mini Cooper 3-Turer,
Citroén Berlingo und Kia Sportage.

Bewertungskriterien

Zur Bewertung der Kindersitze kommen folgende

Kriterien zur Anwendung:

— Sicherheit. Objektive Beurteilung der Schutz-
wirkung des Kindersitzes bei Frontal- und Sei-
tenkollision (mit 64 bzw. 50 km/h) mittels
Beschleunigungssensoren und Videoanalyse.
Subjektive Beurteilung der Stabilitat auf dem
Fahrzeugsitz und des Gurtverlaufs mit Gros-
senanpassung. Ab 2020 wurden sowohl die
Testdurchfuhrung als auch die Testauswertung
dem Stand der Technik angepasst. Die Ande-
rungen im Test fUhren dazu, dass die aktuellen
Ergebnisse nicht direkt mit denen der Vorjahre
vergleichbar sind.

— Bedienung/Ergonomie. Benutzerfreundlichkeit
beim Ein- und Ausbau sowie beim Sichern des
Kindes. Lesefreundlichkeit und Verstandlichkeit
der Bedienungsanleitung. Anzahl und Schwere
der Fehlermdoglichkeiten beim Sitzeinbau und
beim Sichern des Kindes. Komfort und Platz-
angebot fur das Kind. Platzbedarf des Sitzes im
Fahrzeug. Verarbeitung, erhaltliches Zubehdr,
Wechselbarkeit der Sitzbezlige und deren
Reinigung.

— Schadstoffgehalt. Untersuchung des Schad-
stoffgehalts aller Sitzteile, mit denen das
Kind in Berihrung kommt. Vorschriften und
Standards fur verwandte Produkte fur Kinder
geben die Richtwerte fur Phthalate, Schwer-
metalle usw. vor.

- Umweltschadstoffe. Die Bezugsstoffe der Test-
produkte werden auf Ihren Gehalt auf PFAS un-
tersucht. Diese Umweltschadstoffe, die auch als
«Ewigkeits-Chemikalien» bezeichnet werden,
schaden zwar nicht direkt dem Nutzer, sind
aber nicht biologisch abbaubar. Wenn sie in die
Umwelt gelangen, reichern sie sich an und fin-
den sich auch im Nahrungskreislauf wieder.

Anforderungen
fir die TCS-Empfehlung

TCS-Empfehlung* Sicherheit Bedienung/ Schadstoff-

Ergonomie gehalt
I Hervorragend 81% 81% 40%
Sehr empfehlenswert 61% 61% 40%
Empfehlenswert 41% 41% 20%
Bedingt empfehlens- 21% 21% 20%
wert
Nicht empfehlens- <21% <21% <20%
wert

Die Bewertungen sind in Prozent angegeben.
81 bis 100% entsprechen der besten Beurteilung
«hervorragend», 20% und weniger bedeuten «nicht
empfehlenswert». Die Prozentzahl ist nicht als ab-
soluter Wert, sondern als Einzelnote zu verstehen.
Die Gesamtnote wird zu je 50% aus den Noten
zu «Sicherheit» und «Bedienung/Ergonomie» er-
mittelt. Die Note zum «Schadstoffgehalt» beein-
flusst die Gesamtnote nur mittels Abwertungseffekt.

* Abwertungseffekt:

Sicherheit:

— Ist die Bewertung im Front- oder Seitenaufpralltest
schlechter als «sehr empfehlenswert», fuhrt dies zu einer
graduellen Abwertung der Note Sicherheit.

— Eine nicht empfehlenswerte Bewertung im Front- oder Sei-
tenaufpralltest schlagt direkt auf die Note Sicherheit durch.

— Ist die Bewertung der Ergonomie schlechter als «sehr emp-
fehlenswert», flhrt dies zu einer graduellen Abwertung der
Note Sicherheit.

Bedienung/Ergonomie:

— Ist die Bewertung der Fehlbedienungsgefahr, des An-
schnallens des Kindes oder des Sitzeinbaus schlechter als
«sehr empfehlenswert», flihrt dies zu einer graduellen Ab-
wertung der Note Bedienung.

— Eine nicht empfehlenswerte Bewertung der Fehlbedie-
nungsgefahr, des Anschnallens des Kindes oder des Sitz-
einbaus schlagt direkt auf die Note Bedienung durch.

TCS-Empfehlung:

- Ist die Bewertung der Sicherheit, der Bedienung, des
Schadstoffgehalts oder der PFAS schlechter als «sehr emp-
fehlenswert», flhrt dies zu einer graduellen Abwertung der
TCS-Empfehlung.

— Eine nicht empfehlenswerte Bewertung der Sicherheit, der
Bedienung des Schadstoffgehalts oder der Umweltschad-
stoffe schlagt direkt auf die TCS-Empfehlung durch.

Wichtig: Die Bewertung der Schadstoffprifung und der PFAS

fliesst nicht in die Berechnung des Gesamtergebnisses ein.

Die beiden Bewertungen werden nur, wie beschrieben, flr

Abwertungseffekte hinzugezogen.
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TCS-Kindersitztest 2026

Hersteller und Bezeichnung Zulassung Bewertung Seite
Foppapedretti Disk Infant i-Size + Tech i-Size i-Size: 40-87 cm 2 2.2.0 31
Foppapedretti Disk Infant i-Size i-Size: 40-87 cm ok kK 31
Silver Cross Glide Plus 360 i-Size: 40-87 cm ok k% 31
Bugaboo Otter by Nuna i-Size: 40-87 cm ok ok 31
Bugaboo Otter + 360 Base by Nuna i-Size: 40-87 cm Kok ok 32
Nuna Arraflex + Base Next i-Size: 40-87 cm * %k 32
Jané Concord Kombibaby i-Size: 40-87 cm Kok k 32
Silver Cross Glide Plus 360 + Base Plus 360 i-Size: 40-87 cm Kok k 32
Jané Concord Kombibaby + Kombibase i-Size: 40—-87 cm ok ok &Y
Kinderkraft Mink Pro 2 i-Size: 40-87 cm ok ok B8
Kinderkraft Mink Pro 2 + Base Mink FX2 i-Size: 40-87 cm _z
Cybex Sirona Ti i-Size: 40-105 cm Ra2.2.2.¢ 33
Silver Cross Approach Plus 360 + Base Plus 360 i-Size: 40-105 cm Fok ok 34
Jané Concord Kombikid + Kombibase i-Size: 40-105 cm *k 34
Maxi-Cosi Emerald 360 Pro i-Size: 40-150 cm Kok k 34
Britax Robmer Dualfix 5Z + Vario Base 5Z i-Size: 61-105 cm Kok k 34
Peg Perego Viaggio Giro + Base Giro i-Size: 61-105 cm Kok k 55}
Axkid Minikid 4 Pro i-Size: 61-125 cm *k 55|
Avionaut Stardust i-Size: 61-150 cm * %k 5
Chicco Fullseat 360 i-Size + Full 360 Base i-Size: 61-150 cm Kk k 35
Cybex Pallas G3 i-Size: 76-150 cm Kok k% 36
Joie i-Irvana i-Size: 76-150 cm * %k 36
Lionelo Lavender i-Size i-Size: 76-150 cm * Kk 36
Kinderkraft Junior Fix 2 i-Size i-Size: 100-150 cm 1 2.8.2.4 36
Thule Palm i-Size: 100-150 cm Kok k 37
Maxi-Cosi Topaz i-Size i-Size: 100-150 cm * Kk 37

Der Test wurde 2025 liberarbeitet (Priifung zusatzlich auf PFAS) und kann somit nicht mit den Vor-
jahren verglichen werden.

Bewertungskriterien siehe Seite 29.

E E Alle Testdetails und frithere Tests
1 siehe Datenbank Kindersitz-Vergleich:
@ kindersitze.tcs.ch
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Foppapedretti Disk Infant i-Size + Tech i-Size
ca. CHF 420.—

Note Sicherheit: 74%
Note Bedienung: 68%
Note Ergonomie: 74%
Schadstoffe: 90%
PFAS: 90%

Foppapedretti Disk Infant i-Size
ca. CHF 180.—

Note Sicherheit: 72%
Note Bedienung: 58%
Note Ergonomie: 76%
Schadstoffe: 90%
PFAS: 90%

Beschreibung

Zulassung: i-Size, Kérpergrosse von 40 bis 87 cm (<13 kg).
Babyschale mit Hosentragergurt fur Kinder von 40 bis 87 cm
(bis ca. 1%z Jahre). Sitzgewicht: 4,4 kg; Basis: 4,1 kg.

Sichere Babyschale mit Isofix-Basis, auf der sich der Sitz ein-
fach und stabil montieren lasst. Die mitgelieferte Basis kann,
einmal montiert, im Fahrzeug verbleiben. Der Sitz ist Teil eines
Modulsystems, bei dem verschiedene Kindersitze auf dersel-
ben Isofix-Basis befestigt werden kénnen. Ein Wechsel in den
Nachfolgesitz ist erst dann nétig, wenn der Kopf des Kindes
den oberen Rand der Babyschale erreicht hat.

Beschreibung

Zulassung: i-Size, Korpergrésse von 40 bis 87 cm (<13 kg).
Babyschale mit Hosentragergurt fur Kinder von 40 bis 87 cm
(bis ca. 1%2 Jahre). Sitzgewicht: 4,4 kg.

Sichere Babyschale zur Befestigung mit dem Dreipunkt-Fahr-
zeuggurt. Die Hohe der Hosentragergurte kann mit einem
zentralen Versteller einfach und schnell an das wachsende
Kind angepasst werden. Ein Wechsel in den Nachfolgesitz ist
erst dann nétig, wenn der Kopf des Kindes den oberen Rand
der Babyschale erreicht hat.

Montage im Fahrzeug

Gegen die Fahrtrichtung:

- auf Isofix-Basis mit Stutzfuss (nur in freigegebenen
Fahrzeugen)

— oder ohne Basis mit 3-Punkt-Fahrzeuggurt.

Achtung: Bei Verwendung auf dem Beifahrersitz muss der

Frontairbag deaktiviert werden!

Montage im Fahrzeug

Gegen die Fahrtrichtung mit 3-Punkt-Fahrzeuggurt.
Achtung: Bei Verwendung auf dem Beifahrersitz muss der
Frontairbag deaktiviert werden!

Silver Cross Glide Plus 360
ca. CHF 280.—

Note Sicherheit: 60%
Note Bedienung: 60%
Note Ergonomie: 68%
Schadstoffe: 90%
PFAS: 90%

Bugaboo Otter by Nuna
ca. CHF 320.—

Note Sicherheit: 66%
Note Bedienung: 52%
Note Ergonomie: 66%
Schadstoffe: 90%
PFAS: 90%

Beschreibung

Zulassung: i-Size, Korpergrosse von 40 bis 87 cm (<13 kg).
Babyschale mit Hosentragergurt fur Kinder von 40 bis 87 cm
(bis ca. 1%2 Jahre). Sitzgewicht: 5,3 kg. Sitz- und Ruheposition.
Sichere Babyschale zur Befestigung mit dem Dreipunkt-Fahr-
zeuggurt. Die Hohe der Hosentragergurte kann mit einem
zentralen Versteller einfach und schnell an das wachsende
Kind angepasst werden. Ein Wechsel in den Nachfolgesitz ist
erst dann nétig, wenn der Kopf des Kindes den oberen Rand
der Babyschale erreicht hat. Um den Komfort flirs Baby zu
verbessern, verfugt die Schale Uber eine Winkelverstellung.

In der steileren Einstellung bietet die Schale einen besseren
Schutz beim Unfall.

Beschreibung

Zulassung: i-Size, Kérpergrésse von 40 bis 87 cm (<13 kg).
Babyschale mit Hosentragergurt fur Kinder von 40 bis 87 cm
(bis ca. 1%2 Jahre). Sitzgewicht: 4,8 kg. Sitz- und Ruheposition.
Sichere Babyschale mit leichten Schwachen in der Bedienung.
Die Gurtflhrungen flr den Beckengurt sind schlecht als sol-
che erkennbar, das erhoht die Gefahr eines Fehleinbaus. Das
erhohte Risiko einer Fehlbedienung verhindert eine bessere
Beurteilung. Um den Komfort flrs Baby zu verbessern, verfligt
die Schale Uber eine Winkelverstellung. In der steileren Ein-
stellung bietet die Schale einen besseren Schutz beim Unfall.
Ein Wechsel in den Nachfolgesitz ist erst dann notig, wenn der
Kopf des Kindes den oberen Rand der Babyschale erreicht hat.

Montage im Fahrzeug

Gegen die Fahrtrichtung mit 3-Punkt-Fahrzeuggurt.
Achtung: Bei Verwendung auf dem Beifahrersitz muss der
Frontairbag deaktiviert werden!

Montage im Fahrzeug

Gegen die Fahrtrichtung mit 3-Punkt-Fahrzeuggurt.
Achtung: Bei Verwendung auf dem Beifahrersitz muss der
Frontairbag deaktiviert werden!
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Bugaboo Otter + 360 Base by Nuna
ca. CHF 520.—

Note Sicherheit: 50%
Note Bedienung: 68%
Note Ergonomie: 66%
Schadstoffe: 90%
PFAS: 90%

Nuna Arraflex + Base Next
ca. CHF 500.-

Note Sicherheit: 50%
Note Bedienung: 68%
Note Ergonomie: 66%
Schadstoffe: 90%
PFAS: 90%

Beschreibung

Zulassung: i-Size, Kérpergrosse von 40 bis 87 cm (<13 kg).
Babyschale mit Hosentragergurt fur Kinder von 40 bis 87 cm
(bis ca. 12 Jahre). Sitzgewicht: 4,8 kg; Basis: 7,0 kg. Sitz- und
Ruheposition.

Babyschale mit Isofix-Basis, auf der sich der Sitz einfach und
stabil montieren lasst. Der Sitz ist Teil eines Modulsystems, bei
dem verschiedene Kindersitze auf derselben Isofix-Basis be-
festigt werden kénnen. Ein Wechsel in den Nachfolgesitz ist
erst dann nétig, wenn der Kopf des Kindes den oberen Rand
der Babyschale erreicht hat. Um den Komfort flrs Baby zu
verbessern, verflgt die Schale Uber eine Winkelverstellung. In
der steileren Einstellung bietet die Schale einen besseren
Schutz beim Unfall.

Beschreibung

Zulassung: i-Size, Korpergrésse von 40 bis 87 cm (<13 kg).
Babyschale mit Hosentragergurt fur Kinder von 40 bis 87 cm
(bis ca. 1%2 Jahre). Sitzgewicht: 4,5 kg; Basis: 7,0 kg. Sitz- und
Ruheposition.

Babyschale mit Isofix-Basis, auf der sich der Sitz einfach und
stabil montieren lasst. Der Sitz ist Teil eines Modulsystems, bei
dem verschiedene Kindersitze auf derselben Isofix-Basis be-
festigt werden kénnen. Ein Wechsel in den Nachfolgesitz ist
erst dann noétig, wenn der Kopf des Kindes den oberen Rand
der Babyschale erreicht hat. Um den Komfort furs Baby zu
verbessern, verfugt die Schale Uber eine Winkelverstellung. In
der steileren Einstellung bietet die Schale einen besseren
Schutz beim Unfall.

Montage im Fahrzeug

Gegen die Fahrtrichtung:

— auf Isofix-Basis mit Stutzfuss (nur in freigegebenen
Fahrzeugen)

— oder ohne Basis mit 3-Punkt-Fahrzeuggurt.

Achtung: Bei Verwendung auf dem Beifahrersitz muss der

Frontairbag deaktiviert werden!

Montage im Fahrzeug

Gegen die Fahrtrichtung:

— auf Isofix-Basis mit Stitzfuss (nur in freigegebenen
Fahrzeugen)

— oder ohne Basis mit 3-Punkt-Fahrzeuggurt.

Achtung: Bei Verwendung auf dem Beifahrersitz muss der

Frontairbag deaktiviert werden!

Jané Concord Kombibaby
ca. CHF 180.-

Note Sicherheit: 60%
Note Bedienung: 60%
Note Ergonomie: 68%
Schadstoffe: 90%
PFAS: 90%

Silver Cross Glide Plus 360 + Base Plus 360
ca. CHF 500.—

Note Sicherheit: 42%
Note Bedienung: 68%
Note Ergonomie: 66%
Schadstoffe: 90%
PFAS: 90%

Beschreibung

Zulassung: i-Size, Korpergrosse von 40 bis 87 cm (<13 kg).
Babyschale mit Hosentragergurt fur Kinder von 40 bis 87 cm
(bis ca. 1%2 Jahre). Sitzgewicht: 5,3 kg. Sitz- und Ruheposition.
Sichere Babyschale zur Befestigung mit dem Dreipunkt-Fahr-
zeuggurt. Die Hohe der Hosentragergurte kann mit einem
zentralen Versteller einfach und schnell an das wachsende
Kind angepasst werden. Ein Wechsel in den Nachfolgesitz ist
erst dann nétig, wenn der Kopf des Kindes den oberen Rand
der Babyschale erreicht hat. Um den Komfort flirs Baby zu
verbessern, verflgt die Schale Uber eine Winkelverstellung.

In der steileren Einstellung bietet die Schale einen besseren
Schutz beim Unfall.

Montage im Fahrzeug

Gegen die Fahrtrichtung mit 3-Punkt-Fahrzeuggurt.
Achtung: Bei Verwendung auf dem Beifahrersitz muss der
Frontairbag deaktiviert werden!

Beschreibung

Zulassung: i-Size, Kérpergrésse von 40 bis 87 cm (<13 kg).
Babyschale mit Hosentragergurt fur Kinder von 40 bis 87 cm
(bis ca. 1%2 Jahre). Sitzgewicht: 5,3 kg; Basis: 6,3 kg. Sitz- und
Ruheposition.

Babyschale mit Isofix-Basis, auf der sich der Sitz einfach und
stabil montieren lasst. Der Sitz ist Teil eines Modulsystems, bei
dem verschiedene Kindersitze auf derselben Isofix-Basis be-
festigt werden kénnen. Ein Wechsel in den Nachfolgesitz ist
erst dann noétig, wenn der Kopf des Kindes den oberen Rand
der Babyschale erreicht hat. Um den Komfort furs Baby zu
verbessern, verfligt die Schale Uber eine Winkelverstellung. In
der steileren Einstellung bietet die Schale einen erheblich bes-
seren Schutz beim Unfall.

Montage im Fahrzeug

Gegen die Fahrtrichtung:

— auf Isofix-Basis mit Stlitzfuss (nur in freigegebenen
Fahrzeugen)

— oder ohne Basis mit 3-Punkt-Fahrzeuggurt.

Achtung: Bei Verwendung auf dem Beifahrersitz muss der

Frontairbag deaktiviert werden!
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Jané Concord Kombibaby + Kombibase
ca. CHF 320.-

Note Sicherheit: 42%
Note Bedienung: 68%
Note Ergonomie: 66%
Schadstoffe: 90%
PFAS: 90%

Kinderkraft Mink Pro 2
ca. CHF 80.—

Note Sicherheit: 68%
Note Bedienung: 34%
Note Ergonomie: 74%
Schadstoffe: 90%
PFAS: 90%

Beschreibung

Zulassung: i-Size, Kérpergrosse von 40 bis 87 cm (<13 kg).
Babyschale mit Hosentragergurt fur Kinder von 40 bis 87 cm
(bis ca. 1%2 Jahre). Sitzgewicht: 5,3 kg; Basis: 6,3 kg. Sitz- und
Ruheposition. Babyschale mit Isofix-Basis, auf der sich der Sitz
einfach und stabil montieren lasst. Ein Wechsel in den Nach-
folgesitz ist erst dann nétig, wenn der Kopf des Kindes den
oberen Rand der Babyschale erreicht hat. Um den Komfort
furs Baby zu verbessern, verflgt die Schale Uber eine Winkel-
verstellung. In der steileren Einstellung bietet die Schale einen
erheblich besseren Schutz beim Unfall.

Montage im Fahrzeug

Gegen die Fahrtrichtung:

- auf Isofix-Basis mit Stutzfuss (nur in freigegebenen
Fahrzeugen)

— oder ohne Basis mit 3-Punkt-Fahrzeuggurt.

Achtung: Bei Verwendung auf dem Beifahrersitz muss der

Frontairbag deaktiviert werden!

Beschreibung

Zulassung: i-Size, Korpergrésse von 40 bis 87 cm (<13 kg).
Babyschale mit Hosentragergurt fur Kinder von 40 bis 87 cm
(bis ca. 1%2 Jahre). Sitzgewicht: 3,4 kg.

Sichere und leichte Babyschale mit leichten Schwachen in der
Bedienung. Die Gurtfuhrungen fur den Fahrzeuggurt sind eng
und teils schlecht erkennbar, das erhdht die Gefahr eines
Fehleinbaus. Unpraktisch: Der Tragebtigel muss zum Einbau
im Fahrzeug umgeklappt werden. Das erhdhte Risiko einer
Fehlbedienung verhindert eine bessere Beurteilung. Die Hohe
der Hosentragergurte kann mit einem zentralen Versteller ein-
fach und schnell an das wachsende Kind angepasst werden.
Ein Wechsel in den Nachfolgesitz ist erst dann nétig, wenn der
Kopf des Kindes den oberen Rand der Babyschale erreicht hat.

Montage im Fahrzeug

Gegen die Fahrtrichtung mit 3-Punkt-Fahrzeuggurt.
Achtung: Bei Verwendung auf dem Beifahrersitz muss der
Frontairbag deaktiviert werden!

Kinderkraft Mink Pro 2 + Base Mink FX2
ca. CHF 180.—

Note Sicherheit: 0%
Note Bedienung: 64%
Note Ergonomie: 76%
Schadstoffe: 90%
PFAS: 90%

Cybex Sirona Ti
ca. CHF 480.-

Note Sicherheit: 68%
Note Bedienung: 52%
Note Ergonomie: 68%
Schadstoffe: 90%
PFAS: 90%

Beschreibung

Zulassung: i-Size, Korpergrosse von 40 bis 87 cm (<13 kg).
Babyschale mit Hosentragergurt fur Kinder von 40 bis 87 cm
(bis ca. 1%2 Jahre). Sitzgewicht: 3,4 kg; Basis: 4,9 kg.
Babyschale mit Isofix-Basis, die zwar einfach zu bedienen ist,
aber eine gravierende Schwache bei der Sicherheit aufweist.
Beim durchgeflihrten Frontalaufpralltests (6st sich die Schale
von der Basis und schleudert durchs Fahrzeug. Bei der Mon-
tage mit dem Fahrzeuggurt bietet die Babyschale einen guten
Schutz bei den durchgefiihrten Crashtests. Der Hersteller bie-
tet seinen Kunden den Austausch oder die Rickgabe des
Kinderkraft Mink Pro 2 + Base Mink FX2 an.

Beschreibung

Zulassung: i-Size, Kérpergrosse von 40 bis 105 cm (<19 kg).
Sitzschale mit Hosentragergurt fur Kinder von 40 bis 105 cm
(bis ca. 4 Jahre). Sitzgewicht: 13,5 kg. Sitz- und Ruheposition.
Sicherer, aber sehr schwerer Kindersitz, in dem Kinder bis etwa
4 Jahre entgegen der Fahrtrichtung gesichert werden kénnen
und der, so montiert, einen guten Schutz beim durchgefthr-
ten Frontalaufpralltest bietet. Die Befestigung erfolgt aus-
schliesslich mit Isofix, eine Montage mit dem Fahrzeuggurt ist
nicht méglich. Laut Hersteller ist der Kindersitz so ausgelegt,
dass er bei gewdhnlicher Nutzung fir die gesamte Produktle-
bensdauer bis zu 8 Jahren seine Funktion erfullt.

Montage im Fahrzeug

Gegen die Fahrtrichtung:

— auf Isofix-Basis mit Stutzfuss (nur in freigegebenen
Fahrzeugen)

— oder ohne Basis mit 3-Punkt-Fahrzeuggurt.

Achtung: Bei Verwendung auf dem Beifahrersitz muss der

Frontairbag deaktiviert werden!

Montage im Fahrzeug

Gegen die Fahrtrichtung:

— von 40 bis 105 cm gegen die Fahrtrichtung

— oder von 76 bis 105 cm in Fahrtrichtung (frihestens ab 15
Monaten)

Achtung: Bei riickwértsgerichteter Verwendung auf dem

Beifahrersitz muss der Frontairbag deaktiviert werden!
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Silver Cross Approach Plus 360 + Base Plus 360
ca. CHF 520.—

Note Sicherheit: 48%
Note Bedienung: 60%
Note Ergonomie: 70%
Schadstoffe: 90%
PFAS: 90%

Jané Concord Kombikid + Kombibase
ca. CHF 380.—

Note Sicherheit: 48%
Note Bedienung: 58%
Note Ergonomie: 68%
Schadstoffe: 45%
PFAS: 90%

Beschreibung

Zulassung: i-Size, Korpergrosse von 40 bis 105 cm (<19,5 kg).
Sitzschale mit Hosentragergurt fur Kinder von 40 bis 105 cm
(bis ca. 4 Jahre). Sitzgewicht: 7,9 kg, Basis: 6,3 kg. Sitz- und
Ruheposition.

Kindersitz flr einen langen Einsatzzeitraum, in dem Kinder bis
etwa 4 Jahre entgegen der Fahrtrichtung gesichert werden
kénnen. Der Sitz ist Teil eines Modulsystems, bei dem ver-
schiedene Kindersitze auf derselben Isofix-Basis befestigt
werden kénnen. Die Befestigung erfolgt ausschliesslich mit
Isofix, eine Montage mit dem Fahrzeuggurt ist nicht moglich.
Der Einbau in Fahrtrichtung ist frihestens mit 15 Monaten zu-
lassig.

Beschreibung

Zulassung: i-Size, Kérpergrésse von 40 bis 105 cm (<19,5 kg).
Sitzschale mit Hosentragergurt fur Kinder von 40 bis 105 cm
(bis ca. 4 Jahre). Sitzgewicht: 7,9 kg, Basis: 6,3 kg. Sitz- und
Ruheposition.

Kindersitz fur einen langen Einsatzzeitraum, in dem Kinder bis
etwa 4 Jahre entgegen der Fahrtrichtung gesichert werden
konnen. Der Sitz ist Teil eines Modulsystems, bei dem ver-
schiedene Kindersitze auf derselben Isofix-Basis befestigt
werden kénnen. Die Befestigung erfolgt ausschliesslich mit
Isofix, eine Montage mit dem Fahrzeuggurt ist nicht moglich.
Der Einbau in Fahrtrichtung ist frihestens mit 15 Monaten zu-
lassig.

Montage im Fahrzeug

Gegen die Fahrtrichtung:

— von 40 bis 105 cm gegen die Fahrtrichtung

— oder von 76 bis 105 cm in Fahrtrichtung (frlhestens ab 15
Monaten)

Achtung: Bei riickwértsgerichteter Verwendung auf dem

Beifahrersitz muss der Frontairbag deaktiviert werden!

Montage im Fahrzeug

Gegen die Fahrtrichtung:

— von 40 bis 105 cm gegen die Fahrtrichtung

— oder von 76 bis 105 cm in Fahrtrichtung (frihestens ab 15
Monaten)

Achtung: Bei riickwértsgerichteter Verwendung auf dem

Beifahrersitz muss der Frontairbag deaktiviert werden!

Maxi-Cosi Emerald 360 Pro
ca. CHF 480.—

Note Sicherheit: 48%
Note Bedienung: 46%
Note Ergonomie: 50%
Schadstoffe: 90%
PFAS: 90%

Britax Rdmer Dualfix 5Z + Vario Base 5Z
ca. CHF 520.—

Note Sicherheit: 40%
Note Bedienung: 62%
Note Ergonomie: 64%
Schadstoffe: 80%
PFAS: 90%

Beschreibung

Zulassung: i-Size, Koérpergrdsse von 40 bis 150 cm. Sitzschale
mit Hosentragergurt fur Kinder von 40 bis 150 cm (ca. bis

12 Jahre). Sitzgewicht: 15,7 kg. Sitz- und Ruheposition.

Sehr schwerer Kindersitz fur einen sehr langen Einsatzzeit-
raum, in dem Kinder bis etwa 4 Jahre entgegen der Fahrtrich-
tung gesichert werden kénnen. Beim rickwartsgerichteten
Einbau bietet der Sitz einen Uberdurchschnittlich guten Schutz
im durchgefuhrten Frontalaufpralltest. Die Idee, einen so gros-
sen Bereich mit einem Sitz abzudecken, ist zwar gut, die Um-
setzung erfordert jedoch Einschrankungen und Kompromisse.

Beschreibung

Zulassung: i-Size, Kérpergrésse von 61 bis 105 cm (<18 kg).
Sitzschale mit Hosentragergurt fir Kinder von 61 bis 105 cm
(ca. 1 bis 4 Jahre). Sitzgewicht: 5,2 kg, Basis: 8,1 kg. Sitz- und
Ruheposition.

Einfach zu bedienender Kindersitz, in dem Kinder bis etwa

4 Jahre entgegen der Fahrtrichtung angeschnallt werden kén-
nen. Zum leichteren Hineinheben und Anschnallen, kann die
Sitzschale zur Seite gedreht werden. Eine Montage mit dem
Fahrzeuggurt ist nicht moglich.

Montage im Fahrzeug

Mit Isofix und Stutzfuss (nur in freigegebenen Fahrzeugen):

— von 40 bis 105 cm gegen die Fahrtrichtung

— oder von 76 bis 105 cm in Fahrtrichtung (friihestens ab 15
Monaten)

— oder von 100 bis 150 cm in Fahrtrichtung mit 3-Punkt-Fahr-
zeuggurt, optional zusétzlich mit Isofix und Stutzfuss (nur in
freigegebenen Fahrzeugen).

Achtung: Bei riickwartsgerichteter Verwendung auf dem

Beifahrersitz muss der Frontairbag deaktiviert werden!

Montage im Fahrzeug

Auf Isofix-Basis mit Sttzfuss (jeweils nur in freigegebenen

Fahrzeugen):

— von 61 bis 105 cm gegen die Fahrtrichtung

— oder von 76 bis 105 cm in Fahrtrichtung (frihestens ab
15 Monaten)

Achtung: Bei rickwartsgerichteter Verwendung auf dem

Beifahrersitz muss der Frontairbag deaktiviert werden!
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Peg Perego Viaggio Giro + Base Giro
ca. CHF 480.—

Note Sicherheit: 44%
Note Bedienung: 50%
Note Ergonomie: 68%
Schadstoffe: 90%
PFAS: 90%

Axkid Minikid 4 Pro
ca. CHF 520.-

Note Sicherheit: 54%
Note Bedienung: 34%
Note Ergonomie: 54%
Schadstoffe: 90%
PFAS: 90%

Beschreibung

Zulassung: i-Size, Korpergrosse von 61 bis 105 cm (<18 kg).
Sitzschale mit Hosentragergurt fur Kinder von 61 bis 105 cm
(ca. 1 bis 4 Jahre). Sitzgewicht: 8,3 kg; Basis: 7,3 kg. Sitz- und
Ruheposition.

Durchschnittlicher Kindersitz, in dem Kinder bis etwa 4 Jahre
entgegen der Fahrtrichtung gesichert werden kénnen. Der

Einbau in Fahrtrichtung ist frihestens mit 15 Monaten zulassig.

Der Hosentragergurt ist mit einem zweiten Verschluss auf
Brusthohe ausgestattet, der es dem Kind erschwert, wahrend
der Fahrt mit den Armen aus den Gurten zu schlipfen.

Montage im Fahrzeug

Auf Isofix-Basis mit Stutzfuss (jeweils nur in freigegebenen

Fahrzeugen):

— von 61 bis 105 cm gegen die Fahrtrichtung

— oder von 76 bis 105 cm in Fahrtrichtung (frihestens ab
15 Monaten)

Achtung: Bei riickwartsgerichteter Verwendung auf dem

Beifahrersitz muss der Frontairbag deaktiviert werden!

Beschreibung

Zulassung: Korpergrosse von 61 bis 125 cm (<36 kg). Sitz-
schale mit Hosentragergurt flr Kinder von 61 bis 125 cm (ca. 1
bis 6 Jahre). Sitzgewicht: 9,5 kg. Sitz- und Ruheposition.
Kindersitz, in dem Kinder bis etwa 6 Jahre ausschliesslich ent-
gegen der Fahrtrichtung gesichert werden. Der Einbau erfolgt
mit Stutzfuss und unteren Zusatzgurten, deshalb darf der Sitz
ausschliesslich in vom Hersteller freigegebenen Fahrzeugen
genutzt werden. Die grosse Sitzschale braucht vergleichs-
weise viel Platz im Auto. Die Montage der bendtigten Zusatz-
gurte, das Befestigen des Sitzes mit dem Fahrzeuggurt und
das Anschnallen des Kindes sind aufwendig. Das erhéhte Ri-
siko einer Fehlbedienung verhindert eine bessere Beurteilung.

Montage im Fahrzeug

Gegen die Fahrtrichtung mit 3-Punkt-Fahrzeuggurt, unteren
Zusatzgurten und Stltzfuss (nur in freigegebenen Fahrzeugen).
Achtung: Bei Verwendung auf dem Beifahrersitz muss der
Frontairbag deaktiviert verwenden!

Avionaut Stardust
ca. CHF 280.—

Note Sicherheit: 42%
Note Bedienung: 48%
Note Ergonomie: 46%
Schadstoffe: 90%
PFAS: 90%

Chicco Fullseat 360 i-Size + Full 360 Base
ca. CHF 420.-

Note Sicherheit: 46%
Note Bedienung: 44%
Note Ergonomie: 50%
Schadstoffe: 90%
PFAS: 90%

Beschreibung

Zulassung: Korpergrdsse von 61 bis 150 cm. Sitzschale mit
Hosentragergurt fur Kinder von 61 bis 150 cm (ca. 1 bis

12 Jahre). Sitzgewicht: 12,2 kg. Sitz- und Ruheposition.
Schwerer Kindersitz fir einen langen Einsatzzeitraum, in dem
Kinder bis etwa 6 Jahre entgegen der Fahrtrichtung gesichert
werden kénnen. Die Idee, einen grossen Bereich mit einem
Sitz abzudecken, ist zwar gut, die Umsetzung erfordert jedoch
Kompromisse und Einschrankungen, die am Ende zu durch-
schnittlichen Sicherheits- und Bedienungsnoten fuhren.

Montage im Fahrzeug

Auf Isofix-Basis mit Stitzfuss (jeweils nur in freigegebenen

Fahrzeugen):

— von 61 bis 125 cm gegen die Fahrtrichtung

— oder von 76 bis 105 cm in Fahrtrichtung (frihestens ab
15 Monaten)

— oder von 105 bis 150 cm in Fahrtrichtung mit 3-Punkt-Fahr-
zeuggurt, optional zusétzlich mit Isofix und Stutzfuss (nur in
freigegebenen Fahrzeugen).

Achtung: Bei riickwartsgerichteter Verwendung auf dem

Beifahrersitz muss der Frontairbag deaktiviert werden!

Beschreibung

Zulassung: i-Size, Korpergrosse von 61 bis 150 cm. Sitzschale
mit Hosentragergurt fur Kinder von 61 bis 150 cm (ca. 1 bis

12 Jahre). Sitzgewicht: 7,9 kg; Basis: 7,8 kg. Sitz- und Ruhe-
position.

Kindersitz fur einen langen Einsatzzeitraum, in dem Kinder bis
etwa 4 Jahre entgegen der Fahrtrichtung gesichert werden
konnen. In dieser Montageart bietet der Sitz einen guten
Schutz beim Unfall. Die Idee, einen grossen Bereich mit einem
Sitz abzudecken ist zwar gut, die Umsetzung erfordert jedoch
Kompromisse und Einschrankungen, die am Ende zu durch-
schnittlichen Sicherheits- und Bedienungsnoten fuhren.

Montage im Fahrzeug

Auf Isofix-Basis mit Stltzfuss (jeweils nur in freigegebenen

Fahrzeugen):

— von 61 bis 105 cm gegen die Fahrtrichtung

— oder von 76 bis 105 cm in Fahrtrichtung (frihestens ab
15 Monaten)

— oder von 100 bis 150 cm in Fahrtrichtung mit 3-Punkt-Fahr-
zeuggurt, optional zusatzlich mit Isofix (nur in freigegebe-
nen Fahrzeugen).

Achtung: Bei rliickwartsgerichteter Verwendung auf dem

Beifahrersitz muss der Frontairbag deaktiviert werden!
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Cybex Pallas G3
ca. CHF 280.-

Note Sicherheit: 58%
Note Bedienung: 60%
Note Ergonomie: 72%
Schadstoffe: 90%
PFAS: 90%

Joie i-lrvana
ca. CHF 180.—

Note Sicherheit: 40%
Note Bedienung: 62%
Note Ergonomie: 64%
Schadstoffe: 90%
PFAS: 90%

Beschreibung

Zulassung: Korpergrésse von 76 bis 150 cm (>15 Monate).
Sitzschale mit Fangkérper fr Kinder von 76 bis 150 cm (ca.
1Y2 bis 12 Jahre). Sitzgewicht: 8,9 kg. Sitz- und Ruheposition.
Guter Kindersitz mit Fangkorper flr einen langen Einsatzzeit-
raum, der ausschliesslich in Fahrtrichtung montiert werden
kann und der deshalb fur Kinder ab frihestens 15 Monaten zu-
gelassen ist. Da nicht jedes Kind einen Fangkorper akzeptiert,
sollte man dies vor dem Kauf unbedingt ausprobieren. Der Sitz
kann in Fahrzeugen, die in der Typliste des Kindersitzherstel-
lers freigegeben sind, verwendet werden. Zur Sicherung von
Kindern unter 1 m Korpergrosse erfolgt die Montage immer
mit Isofix und Top-Tether, ein Einbau mit dem Fahrzeuggurt ist
nicht maéglich. Laut Hersteller soll der Kindersitz nicht langer
als 11 Jahre verwendet werden.

Montage im Fahrzeug

In Fahrtrichtung (frihestens ab 15 Monaten):

— von 76 bis 105 cm mit Fangkorper, befestigt mit Isofix
und Top-Tether

— oder von 100 bis 150 cm mit 3-Punkt-Fahrzeuggurt, optio-
nal zusatzlich mit Isofix und Top-Tether (nur in freigegebe-
nen Fahrzeugen).

Beschreibung

Zulassung: i-Size, Kérpergrésse von 76 bis 150 cm (>15 Mo-
nate). Sitzschale mit Hosentragergurt fur Kinder von 76 bis

150 cm (ca. 1¥2 bis 12 Jahre). Sitzgewicht: 7,3 kg.

Einfach zu bedienender Kindersitz fUr einen langen Einsatzzeit-
raum, der ausschliesslich in Fahrtrichtung montiert werden
kann und der deshalb fur Kinder ab frihestens 15 Monaten zu-
gelassen ist. Die Sitzschale verflgt Uber keine Ruheposition,
insbesondere kleinere Kinder sitzen sehr aufrecht. Die Hohe
der Hosentragergurte kann gemeinsam mit der Kopfstitze mit
einem zentralen Versteller einfach und schnell an das wach-
sende Kind angepasst werden. Fur Kinder unter 100 cm Kor-
pergrésse kann der Sitz ausschliesslich mit Isofix und Top-Tet-
her befestigt werden, eine Montage mit dem Fahrzeuggurt ist
nicht méglich. Er kann deshalb nur in Fahrzeugen verwendet
werden, die Uber entsprechende Befestigungspunkte verfligen.

Montage im Fahrzeug

In Fahrtrichtung (frihestens ab 15 Monaten):

— von 76 bis 105 cm mit Hosentragergurten, befestigt mit
Isofix und Top-Tether

— oder von 100 bis 150 cm mit 3-Punkt-Fahrzeuggurt, optio-
nal zusatzlich mit Isofix (nur in freigegebenen Fahrzeugen).

Lionelo Lavender i-Size
ca. CHF 140.—

Note Sicherheit: 26%
Note Bedienung: 52%
Note Ergonomie: 60%
Schadstoffe: 90%
PFAS: 90%

Kinderkraft Junior Fix 2 i-Size
ca. CHF 90.—

Note Sicherheit: 52%
Note Bedienung: 72%
Note Ergonomie: 72%
Schadstoffe: 90%
PFAS: 90%

Beschreibung

Zulassung: i-Size, Korpergrésse von 76 bis 150 cm (>15 Mo-
nate). Sitzschale mit Hosentragergurt fir Kinder von 76 bis
150 cm (ca. 1¥2 bis 12 Jahre). Sitzgewicht: 10,9 kg. Sitz- und
Ruheposition.

Kindersitz flr einen langen Einsatzzeitraum, der ausschliess-
lich in Fahrtrichtung montiert werden kann und der deshalb
fur Kinder ab frihestens 15 Monaten zugelassen ist. Die Idee,
einen grossen Bereich mit einem Sitz abzudecken, ist zwar
gut, die Umsetzung erfordert jedoch Kompromisse und Ein-
schrankungen, die am Ende zu einer ausreichenden Gesamt-
bewertung fuhren. Der Sitz kann fur Kinder unter 100 cm Kor-
pergrésse ausschliesslich mit Isofix und Top-Tether befestigt
werden, eine Montage mit dem Fahrzeuggurt ist nicht még-
lich. Laut Hersteller wurde das Produkt inzwischen geandert.

Beschreibung

Zulassung: i-Size, Korpergrosse von 100 bis 150 cm. Sitzerhd-
her mit Rlckenlehne fir Kinder von 100 bis 150 cm (ca. 4 bis
12 Jahre). Sitzgewicht: 6,0 kg.

Einfach zu bedienender Kindersitz fur Kinder ab etwa 4 Jah-
ren, der Uber eine zusatzliche Befestigungsmoglichkeit an den
Isofix-Verankerungen (in dafr freigegebenen Fahrzeugen)
verflgt. Die Befestigung an Isofix erhoht die Seitenstabilitat
und verhindert das Kippen des Sitzes bei Kurvenfahrt. Ideal
sind solche Sitzerhoher mit Ruckenlehne erst ab ca. 4 Jahren,
da Kinder bis zu diesem Alter noch unruhig sind und beim Ein-
schlafen nach vorn zusammensacken.

Montage im Fahrzeug

In Fahrtrichtung (frihestens ab 15 Monaten):

- von 76 bis 105 cm mit Hosentragergurten, befestigt mit
Isofix und Top-Tether

— oder von 100 bis 150 cm mit 3-Punkt-Fahrzeuggurt, optio-
nal zusatzlich mit Isofix (nur in freigegebenen Fahrzeugen).

Montage im Fahrzeug
In Fahrtrichtung mit 3-Punkt-Fahrzeuggurt, optional zusatz-
lich mit Isofix (nur in freigegebenen Fahrzeugen).
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Thule Palm
ca. CHF 250.-

Note Sicherheit: 48%
Note Bedienung: 74%
Note Ergonomie: 70%
Schadstoffe: 90%
PFAS: 90%

Maxi-Cosi Topaz i-Size
ca. CHF 220.-

Note Sicherheit: 42%
Note Bedienung: 54%
Note Ergonomie: 80%
Schadstoffe: 75%
PFAS: 90%

Beschreibung

Zulassung: i-Size, Kérpergrésse von 100 bis 150 cm. Sitzerho-
her mit Ruickenlehne fir Kinder von 100 bis 150 cm (ca. 4 bis
12 Jahre). Sitzgewicht: 7,1 kg

Einfach zu bedienender Kindersitz fir Kinder ab etwa 4 Jah-
ren, der Uber eine zusatzliche Befestigungsmoglichkeit an den
Isofix-Verankerungen (in dafur freigegebenen Fahrzeugen)
verflgt. Dies erhéht die Seitenstabilitat und verhindert das
Kippen des Sitzes bei Kurvenfahrt.

Ideal sind solche Sitzerhéher mit Riickenlehne erst ab ca.

4 Jahren, da Kinder bis zu diesem Alter noch unruhig sind und
beim Einschlafen nach vorn zusammensacken. Laut Hersteller
soll der Sitz nicht langer als 10 Jahre nach seiner Produktion
verwendet werden.

Beschreibung

Zulassung: i-Size, Koérpergrdsse von 100 bis 150 cm. Sitzerho-
her mit Ruckenlehne fir Kinder von 100 bis 150 cm (ca. 4 bis
12 Jahre). Sitzgewicht: 5,5 kg.

Faltbarer Kindersitz fur Kinder ab etwa 4 Jahren, der speziell
fur Reisende oder Nutzer von Mietfahrzeugen geeignet ist.
Der Sitz verflgt Uber eine zusatzliche Befestigungsmaoglichkeit
an den Isofix-Verankerungen (in dafur freigegebenen Fahrzeu-
gen), das erhoht die Seitenstabilitat und verhindert das Kippen
des Sitzes bei Kurvenfahrt. Ideal sind solche Sitzerhéher mit
Ruckenlehne erst ab ca. 4 Jahren, da Kinder bis zu diesem Al-
ter noch unruhig sind und beim Einschlafen nach vorn zusam-
mensacken.

Montage im Fahrzeug
In Fahrtrichtung mit 3-Punkt-Fahrzeuggurt, optional zusatz-
lich mit Isofix (nur in freigegebenen Fahrzeugen).

Montage im Fahrzeug
In Fahrtrichtung mit 3-Punkt-Fahrzeuggurt, optional zusatz-
lich mit Isofix (nur in freigegebenen Fahrzeugen).

E Alle Testdetails und frithere Tests

siehe Datenbank Kindersitz-Vergleich:

1
@ kindersitze.tcs.ch
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Bezugsquellen

Die vom TCS gepruften Kindersitze sind in Fachgeschaften, Warenhausern, Onlineshops oder Auto-

vertragsgaragen erhaltlich.

Hersteller/Importeur

Websites

Mailkontakt

AVOVA

avova-childcare.com

expert@avova-childcare.com

Avionaut/ Erny Babyworld AG

ernybabyworld.ch

Axkid

axkid.com

BeSafe

besafe.com

Britax Rémer

britax-roemer.de

contact@britax.com

Bugaboo International BV

bugaboo.com

Casualplay casualplay.com

Chicco chicco.com info.ch@artsana.com
Cybex cybex-online.com

Foppapedretti foppapedretti.it servizio@foppapedretti.it
Graco gracobaby.eu

Jané Group GmbH groupjane.com

Joie joiebaby.com

Kinderkraft

kinderkraft.de

kundenhilfe@kinderkraft.com

Lionelo

lionelo.com

Maxi-Cosi (baugleich mit Bébé Confort)

maxi-cosi.com

Nuna nunababy.com

Peg Perego peg.de info@pegperego.de
Recaro recaro-childsafety.de

Silver Cross de.silvercrossbaby.com

Stokke stokke.com

Storchenmuhle

storchenmuehle.de

info@storchenmuehle.de

Swandoo

swandoo.com/de

hello@swandoo.com

Thule

thule.com/de-ch/car-seats

Urban Kanga

urbankanga.com

info@baby-warehouse.de

Walser Kids Experts

walser-shop.ch

[=]: [m] Beim TCS Kindersitze mieten

ﬁ oder kaufen:

tcs.ch/kindersitzangebot

=
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Die BFU macht Menschen sicher

Als Kompetenzzentrum forscht und berat Sie die BFU, damit in der Schweiz weniger folgenschwere
Unfalle passieren — im Strassenverkehr, zu Hause, in der Freizeit und beim Sport. Fur diese Aufgaben
hat die BFU seit 1938 einen &ffentlichen Auftrag.

Erste Schritte im Strassenverkehr.
Selbststandig werden

Bestellnummer: 3.017 '
Preis: gratis 8 =

Auf Rollen unterwegs.

Sicher auf Trottinett, Skateboard
“ und Co.

Bestellnummer: 3.025

Preis: gratis

Kluge Képfe schiitzen sich.
Velohelm richtig anziehen
Bestellnummer: 3.112

Preis: gratis R

Velofahren. Sicher im Sattel
Bestellnummer: 3.018
Preis: gratis & =

Die Broschuren sind erhaltlich bei:

BFU, Hodlerstrasse 5a, 3011 Bern
bfu.ch/bestellen

Auf bfu.ch finden Sie weitere Tipps

zum Verhuten von Unfallen bei Kindern.

Sichtbarkeit bel Nacht
Sicherhet fur helle Kopfe

Tempo-30-Zonen.
Sichere Strassen fur alle
Bestellnummer: 3.003
Preis: gratis

Kinder auf dem Schulweg
Bestellnummer: 3.022
Preis: gratis

E-Trottis im Strassenverkehr
Bestellnummer: 2.373
Preis: gratis

Sichtbarkeit bei Nacht.
Sicherheit fur helle Képfe
Bestellnummer: 3.008
Preis: gratis

39


https://www.bfu.ch/de/services/bestellen-herunterladen

Index

Airbag
Alter des Kindes
Ausland

Babyschale
Babytragtasche
Beckengurt
Beckengurtfuhrung
Bedienungsfehler
Beifahrerairbag
Beifahrersitz

BFU

ECE-Pruflabel
Editorial
Einteilung der Kindersitze

Fangkorper

Gefahrliche Situationen
Gewichtsklassen
Grinde fur Kindersitze
Gurtadapter
Gurtfuhrung
Gurthoéheneinstellung
Gurtverlangerung

40

22

11

13
20,21,23
22
13

Haufig gestellte Fragen

Integrierte Kindersitze
i-Size
Isofix-Kindersitze

Kauf eines Kindersitzes
Kindersitz aus zweiter Hand
Kindersitze fur Kleinkinder
Kindersitztest 2026
Kopfstltze

Misuse
Mitwachsende Kindersitze
Montagehilfen

Occasionssitz
Pruflabel

R129

Reboarder

Reisen mit Kindern
Richtig sichern
Ruckenlehne
Rucksitz

Ruckwartsgerichtete Kindersitze

Ruckwartsgerichtet sichern

16,

14,

26

17

10
10
22
30
24

17
25
18

10

22
16
11
24
15
22
20

Schadstoffgehalt
Schwanger unterwegs
Seitenairbag
Sicherheit missachtet
Sitzbezugsquellen
Sitzerhoher fur Kinder
Stutzfuss

Testaufbau
Top Tether

Umweltschadstoffe (PFAS)
Unfallfolgen

Vorschriften
Winterkleider

2-Punkt-Gurt

29
27
12
11
38
23
17,18

29
17,18

29
11

15,22

13






X

Die Technischen Zentren des TCS stehen lhnen
far Informationen gerne zur Verfugung.

Tel. 058 8272727
test.tcs.ch | ratgeber.tcs.ch

bfu Fonds fiir Verkehrssicherheit FVS
bpa - Y Fonds de sécurite routiére FSR

Fondo di sicurezza stradale FSS

LetsFamily.ch

B-564437| D |7.26 | 120 000 | TCS T&T | OET


https://www.tcs.ch/de/testberichte-ratgeber/
https://ratgeber.tcs.ch

	Editorial
	Häufig gestellte Fragen
	Gründe für Kindersitze
	Vorschriften
	Kauf und Gebrauch
	Richtig sichern
	Isofix-Kindersitze
	Babyschalen
	Kindersitze für Kleinkinder
	Sitzerhöher für Kinder
	Testaufbau
	TCS-Kindersitztest 2026
	Index

